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Lauterbornia 53: 1-112, D-86424 Dinkelscherben, 2005-01-20

Bildbestimmungsschlüssel für die Eintagsfliegenlarven 
der deutschen Mittelgebirge und des Tieflandes

Identification key to the mayfly larvae of the German Highlands und 
Lowlands

Brigitta Eiseler

Mit 244 + 10 Abbildungen und 1 Tabelle

Schlagw örter: Ephemeroptera, Insecta, Deutschland, M orphologie, Bestimmung, Larve 
Keywords: Ephemeroptera, Insecta, Germany, morphology, identification, larva

D er Bestim m ungsschlüssel zeigt an H and von m eist m ikroskopischen A ufnahm en die we­
sentlichen bestim m ungsrelevanten M erkm ale. D ie Fotos erm öglichen auch dem  ungeübten  
Bearbeiter M erkm ale, die er bei Lupenvergrößerung oder unter dem M ikroskop sieht, wie­
derzuerkennen. V or allem  wird durch die fotografischen A bbildungen deutlich, dass auch  
entscheidende M erkm ale nicht im m er so deutlich zu  sehen sind, wie es eine Zeichnung su g­
geriert.

In the follow ing identification key distinguish ing characters o f larvae are illustrated by m i­
crographs. The photographs even help the less routined observer to recognize im portant but 
indistinct features you see under your binocular or microscope.
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Isonychiidae 48
Isony chia 48

Oligoneuriidae 48
Oligoneuriella 48

Arthropleidae 48
Arthroplea 48

Heptageniidae 50
Epeorus 54
Ecdyonurus 56
Heptagenia 72
Kageronia 74
Electrogena 76
Rhitbrogena 78

Lepthophlebiidae 82
Tbraulus 82
Choroterpes 82
Habrophlebia 86
Habroleptoides 86
Leptopblebia 88

Potamanthidae 92
Potamanthus 92

Polymitarcyidae 92
Ephoron 92

Ephemerellidae 93
Torleya 93
Serratella 93
Epbemerella 93

Ephemeridae 96
Ephemera 96

Palingeniidae 99
Palingenia 99

Caenidae 100
Brachycercus 100
Caenis 102

Prosopistomatidae 108
Prosopistoma 108

1 Einleitung
Grundlage dieses Schlüssels ist ein vom Landesumweltamt Nordrhein-Westfa- 
len in Auftrag gegebener Bestimmungsschlüssel für die Larven der in Nord­
rhein-Westfalen (NRW) derzeit vorkommenden Eintagsfliegen. Dieser Schlüs­
sel entstand aus der Überlegung heraus, die in NRW ohnehin nich vorkommen­
den Arten vor allem der Alpen und des Alpenvorlandes sowie ausgestorbene 
bzw. verschollene Arten, auszuschließen und so die Bestimmung der Larven für 
die routinemäßigen Untersuchungen im Zusammenhang mit den Gewässergü­
teerhebungen und den erweiterten Anforderungen, die die EU-Wasserrahmen- 
richtlinie an die Bearbeiter stellt, zu erleichtern und zu optimieren.

T^3V3lS3
0.0. i j / i f '- ûivl
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Der ursprüngliche, nur für NRW bestimmte Schlüssel wurde im Familienteil 
auf alle in Deutschland vorkommenden Familien erweitert und um nicht in 
NRW nachgewiesene Arten ergänzt, so dass er nun alle Arten der deutschen 
Mittelgebirge und des Tieflandes abdeckt - 96 von insgesamt 113 Arten (siehe 
Haybach & Malzacher 2003).

Im Schlüssel nicht enthalten sind die meisten Arten mit Restriktion auf die 
Alpen und das Alpenvorland oder sehr seltene Arten der Hochlagen der Mit­
telgebirge. Die Bestimmung dieser aus der Familie der Heptageniidae stam­
menden Vertreter ist zum Teil ohnehin sehr schwierig und kann zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht oder nur von wenigen Spezialisten vorgenommen werden. 
Diese 17 in Deutschland nachgewiesenen Arten, die hier nicht berücksichtigt 
werden, werden im Verzeichnis der Arten (Tab. 1) und im Schlüssel bei der 
jeweiligen Gattung genannt.

Der Schlüssel zeigt an Hand von fotografischen Abbildungen anschaulich 
die bestimmungsrelevanten Merkmale und ermöglicht so dem Nicht-Spezialis- 
ten eine praxisorientierte Nutzung. Bis auf wenige Ausnahmen sind die mi­
kroskopischen Aufnahmen in der alltäglichen Routinearbeit entstanden. Das 
diesem Schlüssel zugrunde liegende Larvenmaterial stammt meist aus eigenen 
Aufsammlungen in Deutschland. Die Artidentität wurde zum Teil durch Auf­
zuchten im Aquarium und durch Imaginalfänge belegt.

Der vorliegende Schlüssel basiert auf umfangreichen Daten aus eigenen Auf­
sammlungen sowie auf bereits publizierten Arbeiten (Bauernfeind & Hum- 
pesch 2001, Haybach 1999, Haybach & Belfiore 2003, Malzacher 1981, Malza­
cher 1984, Müller-Liebenau 1969).

Sollte der Bestimmungsgang bei einzelnen Larven zu keinem plausiblen Er­
gebnis führen, so liegt entweder kein typischer Vertreter dieser Art vor und das 
vorliegende Tier lässt sich nicht bis auf Artniveau bestimmen oder es handelt 
sich um eine hier nicht berücksichtigte Art (betrifft nur die Gattungen Ecdyo- 
nurus und Rhithrogena). In diesem Falle muss auf andere Arbeiten (z. B. Bau­
ernfeind & Humpesch 2001, Haybach 1999, Malzacher 1981, Malzacher 1984) 
zurückgegriffen werden. Dies gilt insbesondere für die Anwender in Baden- 
Württemberg und Bayern mit Arten, deren Vorkommen auf das Alpenvorland 
oder die Alpen beschränkt ist.

2 Vorkommen
Eintagsfliegenlarven leben sowohl in fließenden als auch in stehenden Gewäs­
sern. Die weitaus meisten Arten besiedeln allerdings Fließgewässer und hier 
nahezu alle Gewässertypen von der Quelle kleiner Bäche bis zum Mündungs­
bereich der Ströme. Innerhalb des Gewässers werden unterschiedliche Habitate 
besiedelt. Sandig-kiesige Abschnitte, Schotterbereiche, grobes Geröll mit Fels­
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blocken dienen ebenso als Lebensraum wie Gewässerbereiche mit Makrophy- 
tenbewuchs und einem hohen Anteil an organischem Material. Die Eintags­
fliegen, die überwiegend in stehenden Gewässern leben, sind meist an das Lito­
ral bzw. an den Makrophytengürtel gebunden. Die Eintagsfliegenarten zeigen 
nicht nur unterschiedliche Präferenz bezüglich bestimmter Substrate im Ge­
wässerbett, sie sind auch im Höhen- und Längsverlauf eines Gewässers einge- 
nischt.

3 Sammeln und Konservieren
Um die Eintagsfliegenfauna eines Gewässers zu erfassen, müssen alle in Frage 
kommenden Habitate (Steine, Kies, Sand, Schlamm, Unterwasserpflanzen, 
Totholz, Falllaub) besammelt werden. Wichtig ist, dass die Gewässer zu einem 
Zeitpunkt aufgesucht werden, wo mit einem hohen Anteil an schlüpfreifen 
Larven, d. h. in den meisten Fällen auch bestimmbaren Larven, zu rechnen ist. 
Steine und andere Substrate wie Totholz, Falllaub usw. werden entnommen 
und sorgfältig von Hand abgesammelt. Gute Ergebnisse lassen sich auch mit 
einem Pfahlkratzer erzielen, mit dem das Substrat aufgewühlt wird und die 
abdriftenden Tiere aufgefangen werden. Bei feineren Substraten empfiehlt es 
sich zusätzlich ein Sammelnetz gegen die Strömungsrichtung aufzustellen und 
mit dem Stiefel das Substrat der Gewässersohle vor dem Netz aufzuwühlen 
(kick-sampling). Die abdriftenden Tiere werden mit dem Netz aufgefangen, in 
eine weiße Sammelschale gegeben, mit einer Pinzette aufgenommen und in ein 
Röhrchen mit 70-80 % Alkohol überführt. Wasserpflanzen und Gehölzwurzeln 
im Gewässerbett werden mit einem Netz durchstreift und auf Larven hin 
überprüft.

Einige Arten, die sich während ihrer Larvalentwicklung typischerweise in 
strömungsreichen Abschnitten eines Gewässers aufhalten, schlüpfen in Ufer­
nähe. Altere Larven und Nymphen sammeln sich dann meist in den strö­
mungsarmen, ruhigeren Uferabschnitten.

Da in vielen Fällen zur sicheren Bestimmung einer Art gerade Nymphen 
gebraucht werden, empfiehlt es sich, diese Bereiche gezielt nach ihnen abzusu­
chen. Schlüpfreife Nymphen erkennt man an den schwarzen Flügelscheiden.

Imagines sollten wenn möglich mitgesammelt werden, um gegebenenfalls die 
Larvalbestimmung zu bestätigen. Zum Fangen und Bestimmen von Imagines 
siehe Bauernfeind & Humpesch (2001).
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4 Präparieren
Einige Merkmale, wie z. B. Mundwerkzeuge und Beine, erfordern eine mikro­
skopische Untersuchung mit vorausgehender Präparation. Körperteile mit 
Muskelgewebe müssen aufgehellt werden, um Strukturen wie Borsten und 
Haare besser erkennen zu können. Hierzu werden sie auf einen Objektträger 
mit einem Tropfen 90 % Milchsäure gegeben. Dies ermöglicht auch bei meist 
undurchsichtigem Muskelgewebe eine schnelle Aufhellung der wichtigsten 
Strukturen, so dass schon nach wenigen Minuten alle Borsten, Microtrichien 
und weitere Strukturen gut sichtbar werden. Bei einem Präparat mit besonders 
dickem Muskelgewebe, z. B. den Femora von Ecdyonurus-Larven, lässt man die 
Milchsäure entsprechend länger einwirken oder präpariert die Muskelfasern 
vorsichtig heraus.

Für die Anfertigung von Dauerpräparaten empfiehlt sich eine Einbettung in 
Lomp'scher Lösung (Lompe 1989) oder in Euparal. Nach einigen Tagen bis 
Wochen haben sich auch diese Präparate etwas aufgehellt und die bestim­
mungsrelevanten Strukturen sind deutlicher sichtbar.

5 Bestimmungsschlüssel/Identification key
Mit vorliegendem Schlüssel sind in der Regel ältere Larvenstadien, deren Flü­
gelscheiden mindestens über das zweite Abdominalsegment hinausreichen oder 
Nymphen, die an den schwarzen Flügelscheiden zu erkennen sind, sicher zu 
bestimmen. Auf die Bestimmbarkeit der einzelnen Arten wird im Schlüssel bei 
jeder Gattung kurz eingegangen.

Die bestimmungsrelevanten Merkmale sind in Abbildung 1 und 2 am Bei­
spiel einer Ecdyonurus-Larve dargestellt. Zusätzliche Abbildungen des Habitus 
für eine Reihe von Arten sind als H1-H10 eingereiht.

With the following key you only can separate older larvae with wing-buds 
reaching at least the second abdominal segment or nymphs being recognized at 
its black wing-buds.

Morphological structures are given in figure 1 and 2. Additional figures of 
the habitus for some species are inserted as H1-H10.
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Abb. 1: Ecdyonurus - Larve
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Abb. 2: Mund Werkzeuge einer Ecdyonurus - Larve
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5.1 Familienschlüssel - Key to the families
1 Das Mesonotum bildet einen carapaxähnlichen Schild, der die Beine und 

die Kiemen der Abdominalsegmente 1-6 vollständig bedeckt (Abb. 3)
Prosopistomatidae S. 108 

Mesonotum anders, Beine und Abdominalsegmente sichtbar 2

2 Vorderbeine stark reduziert, Tarsalklauen der Hinterbeine sehr viel län­
ger als die Klauen der Vorderbeine. Allgemeiner Aspekt (Abb. 4)

Ametropodidae S. 24
Vorderbeine nicht stark reduziert, alle Tarsalklauen ähnlich in Form und 
Größe 3

3 Larve dorsoventral abgeflacht, Augen und Antennen dorsal 4
Larve dorsoventral nicht abgeflacht, eher zylindrisch, Augen und Anten­
nen lateral 6

4 Vorderbeine mit langen Haaren. Maxillen mit Kiemenbüschel (Abb. 5, 6).
Kiemenblättchen klein, chitinisiert (Abb. 6a) Oligoneuriidae S. 48
Vorderbeine ohne lange Haare. Maxillen ohne Kiemenbüschel. Kiemen­
blättchen größer und dünner 5

1 The mesonotum forms a carapax-like shield, covering the legs and the gills
of abdominal segment 1-6 completely (Fig. 3) Prosopistomatidae p. 108 
Mesonotum not as above, legs and abdominal segments visible 2

2 Fore legs strongly reduced, tarsal claws of hind legs much longer than
claws of fore legs. Habitus in Figure 4 Ametropodidae p. 24
Fore legs not strongly reduced, tarsal claws all similar in form and size 3

3 Larvae flattened dorso-ventrally, eyes and antennae placed dorsally 4 
Larvae not flattened dorso-ventrally, eyes and antennae placed laterally 6

4 Fore legs with long hairs. Maxillae with tufts of filaments (Fig. 5, 6). Gill
are small chitin plates (Fig. 6a) Oligoneuriidae p. 48
Fore legs without long hairs. Maxillae without tufts of filaments. Gill pla­
tes larger and without chitin 5

Abb. 3-6: 3 Prosopistoma pennigerum. 4 Ametropus fragilis dorsal. 4a Ametropus fra-
gilis Kiemen. 5 Oligoneuriella rhenana ventral. 6 Oligoneuriella rhenana dorsal. 6a
Oligoneuriella rhenana Kieme

Fig. 3-6: 3 Prosopistoma pennigerum. 4 Ametropus fragilis dorsal view. 4a gill. 5 Oligo­
neuriella rhenana ventral view. 6 Oligoneuriella rhenana dorsal view. 6a Oligoneuriella 
rhenana gill
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Maxillarpalpus von dorsal nicht sichtbar (Abb. 7) Heptageniidae S. 50
Maxillarpalpus extrem lang, sein Endglied den Kopf seitlich sichelförmig 
umragend (Abb. 8) Arthropleidae S. 48

Kiemen des 1. Abdominalsegmentes auf ein pfriemenförmiges Filament 
reduziert. Kiemen des 2. Abdominalsegmentes sehr groß, deckelförmig, 
die anderen Kiemen fast ganz verdeckend (Abb. 9) Caenidae S. 100
Kiemen des 2. Abdominalsegmentes anders 7

4 Kiemenpaare sichtbar, die einander mehr oder weniger überlappen, aber 
nie so groß und breit sind wie bei den Caenidae (Abb. 10, 11). 5. Kiemen­
paar am 7. Abdominalsegment klein und unscheinbar

Ephemerellidae S. 93
6 oder 7 anders gestaltete Kiemenpaare sichtbar 8

Maxillary palps not visible from dorsal (Fig. 7) Heptageniidae p. 50
Very long maxillary palps extend well beyond edges of the head and are 
conspicuous in dorsal view (Fig. 8) Arthropleidae p. 48

Gills of first abdominal segment reduced to tapering filaments. Gills of 
the second abdominal segment large, plate-like, covering the following 
gills (Fig. 9) Caenidae p. 100
Gills of second abdominal segment different 7

4 pairs of gills visible and more or less overlapping (Fig. 10, 11). 5th pair 
of gills at abdominal segment 7 small and inconspicuous

Ephemerellidae p. 93
6 or 7 different gills are visible 8

Abb. 7-11: 7 Ecdyonurus Kopf dorsal. 8 Arthroplea Kopf mit Maxillarpalpen. 9 Caenis 
luctuosa Deckkieme dorsal. 10 Torleya major Abdomen dorsal. 11 Ephemerella mu- 
cronata Abdomen dorsal

Fig. 7-11: 7 Ecdyonurus head, dorsal view. 8 Arthroplea head with maxillary palp. 9 
Caenis luctuosa 2. plate-like gill. 10 Torleya mayor abdomen, dorsal view. 11 Epheme­
rella mucronata abdomen, dorsal view
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8 Kiemen zweiästig und federförmig gefranst (Abb. 12). Mandibeln meist
deutlich nach vorne verlängert (Abb. 13), nur bei Potamanthus ist diese 
Verlängerung auf einen kleinen Zahn verkürzt, der das Labrum nur wenig 
überragt (Abb. 14) 9
Kiemen anders, wenn zweiästig, dann nie federförmig gefranst 11

9 Kiemen seitlich deutlich vom Abdomen abstehend (Abb. 15)
Potamanthidae S. 92

Kiemen dorsal mehr oder weniger über das Abdomen gekrümmt (Abb.
16) 10

8 Gills with two branches and feathery (Fig. 12). Mandibles project beyond
front of head (Fig. 13), only the mandibles from Potamanthus (Fig. 14) are 
reduced to a small but visible tooth 9
Gills not like above, when with two branches then never feathery 11

9 Gills extending out sideways from body (Fig. 15) Potamanthidae p. 92
Gills held more or less over back (Fig. 16) 10

Abb. 12-16: 12 Potamanthus luteus Kieme. 13 Ephemera danica Kopf dorsal. 14 Pot­
amanthus luteus Kopf dorsal. 15 Potamanthus luteus Habitus. 16 Ephoron virgo Habi­
tus

Fig. 12-16: 12 Potamanthus luteus gill. 13 Ephemera danica head, dorsal view. 14 Po­
tamanthus luteus head, dorsal view. 15 Potamanthus luteus habitus. 16 Ephoron virgo 
habitus
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10 Mandibelfortsatz an der Spitze nach innen gegeneinander gerichtet (Abb.
17) Polymitarcyidae S. 92
Mandibelfortsatz nach innen gegeneinander gekrümmt und an der Spitze 
wieder nach außen gebogen (Abb. 18) Ephemeridae S. 96
Mandibelfortsatz geweihartig (Abb. 19) Palingeniidae S. 99

11 Cerci mit Borsten an der Innen- und Außenseite. Kiemen gegabelt (Abb.
20, 21), aber nie federförmig gefranst, höchstens in Filamente aufgespalten 
(Abb. 22, 23) Leptophlebiidae S. 82
Cerci nur an der Innenseite mit Schwimmborstensaum, Terminalfilum 
mit Schwimmborstensaum an der Innen- und Außenseite (nur bei Baetis 
inexpectatus: kein Saum mit Schwimmborsten). Kiemen anders 12

10 Process of mandibles touching each other at the top (Fig. 17)
Polymitarcyidae p. 92 

Process of mandibles bending apart at the top (Fig. 18)
Ephemeridae p. 96

Process of mandibles branched like a set of antlers (Fig. 19)
Palingeniidae p. 99

11 Cerci with sparse hairs on both sides, gills with two branches (Fig. 20, 21), 
never feathery, but each gill may have several branches (Fig. 22, 23)

Leptophlebiidae p. 82
Cerci with long close-set hairs only on inside edge, terminal filament with 
hairs on both sides (except Baetis inexpectatus shows no such hairs on 
cerci); gills different 12

Abb. 17-23: 17 Ephoron virgo Kopf dorsal. 18 Ephemera danica Kopf dorsal. 19 Palin­
genia longicauda Kopf dorsal. 20 Leptophlebia marginata Kieme. 21 Habroleptoides 
confusa Kieme. 22 Thraulus bellus Kieme. 23 Habrophlebia lauta Kieme

Fig. 17-23: 17 Ephoron virgo head, dorsal view. 18 Ephemera danica head, dorsal 
view. 19 Palingenia longicauda head, dorsal view. 20 Leptophlebia marginata gill. 21 
Habroleptoides confusa gill. 22 Thraulus bellus gill. 23 Habrophlebia lauta gill
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12 Kiemenbüschel an der Basis der Maxillen und an den Coxae der Vorder­
beine. Vorderbeine an der Innenkante mit einem Saum langer Borsten, 
Tibia mit langem Sporn Isonychiidae S. 48
Maxillen und Coxae ohne Kiemenbüschel, Vorderbeine an der Innenkan­
te ohne Borstensaum 13

13 Antennen viel länger als die Kopfbreite Baetidae S. 26
Antennen kurz, so lang oder wenig länger als die Kopfbreite 14

14 Mindestens Kieme 1 und 2 aus zwei Blättchen bestehend. Maxille mit 
spitzem Apex, mit Haaren aber ohne Kammborsten (Abb. 24)

Siphlonuridae S. 18
Alle Kiemen einblättrig. Maxille apikal breit abgeschnitten, mit auffälligen 
Kammborsten (Abb. 25, 26) Ameletidae S. 24

12 Tuft of gills on maxillae and on coxae of fore legs. Long hairs on inside
edge of fore legs, tibia with a process Isonychiidae p. 48
Maxillae and coxae without tufts of gills, no hairs on inside edge of fore 
legs 13

13 Antennae much longer than width of head Baetidae p. 26
Antennae short, as long as the width of head or slightly longer 14

14 At least gill 1 and 2 consisting of two plates. Apex of maxilla pointed,
with hairs but without comb-like bristles (Fig. 24) Siphlonuridae p. 18
All gills consisting of one plate. Apex of maxilla not pointed, with con­
spicuous comb-like bristles (Fig. 25, 26) Ameletidae p. 24

Abb. 24-26: 24 Siphlonurus lacustris Maxille. 25 Ameletus inopinatus Maxille. 26 Ame- 
letus inopinatus Kamm borsten

Fig. 24-26: 24 Siphlonurus lacustris maxilla. 25 Ameletus inopinatus maxilla. 26 Ame­
letus inopinatus comb-like bristles

©Erik Mauch Verlag, Dinkelscherben, Deutschland, Download unter www.biologiezentrum.at



©Erik Mauch Verlag, Dinkelscherben, Deutschland, Download unter www.biologiezentrum.at



18

5.2 Artenschlüssel - Key to the species 
Familie/Family: Siphlonuridae
G attung/Genus: Siphlonurus

Hinweise zur Bestimmbarkeit: Die bestimmungsrelevanten Merkmale sind nur 
an älteren Larven bzw. Nymphen erkennbar. Die Borsten auf dem Mentum 
lassen sich erst bei 300 bis 400facher Vergrößerung erkennen. Es empfiehlt 
sich, das Präparat vorher mit einem Tropfen Milchsäure aufzuhellen. Schwierig 
ist die Unterscheidung von Siphlonurus aestivalis, Siphlonurus armatus und 
Siphlonurus croaticus, die alle in eine enge Verwandtschaftsgruppe gehören. 
Bestimmungsrelevante Merkmale: Abdominaltergit X, Tergithinterrand, Bors­
ten auf Labium

1 Kieme 1 bis 6 doppelblättrig Siphlonurus alternatus
Stehende, makrophytenreiche Gewässer; sehr selten

Nur die beiden ersten Kiemenpaare doppelblättrig 2

2 Abdominaltergit X  im Bereich der Einbuchtung ohne auffallend kräftige
Borsten (Abb. 27, 28). Borsten auf der Tergitoberfläche kürzer als die Za­
cken der Tergithinterränder (Abb. 29) Siphlonurus lacustris
Allgemein verbreitet

Abdominaltergit X  im Bereich der Einbuchtung mit auffallend kräftigen 
Borsten (Abb. 30). Borsten auf der Tergitoberfläche fast gleich lang wie 
die Zacken der Tergithinterränder (Abb. 31) (Achtung: beim Fokussieren 
nicht verwechseln mit den Borsten auf der Sternitoberfläche) 3

1 First six gills consisting of two plates Siphlonurus alternatus
Only the first two pairs of gills consisting of two plates 2

2 Dent of abdominal tergite X  without conspicuous stout spines (Fig. 27,
28). Spines on the surface of tergites are shorter than points of tergite- 
hind edges (Fig. 29) Siphlonurus lacustris
Dent of abdominal tergite X  with conspicuous stout spines (Fig. 30).
Spines on the surface of tergites are nearly as long as points of tergite-
hind edges (Fig. 31) (attention: do not confuse spines from tergites with 
those from sternites) 3

Abb. 27-31: 27 Siphlonurus lacustris Tergit IX und X. 28 Siphlonurus lacustris X. Ab­
dominalsegment ohne Randborsten. 29 Siphlonurus lacustris Borsten auf Tergit VIII. 
30 Siphlonurus aestivalis Randborsten am X. Abdominalsegment. 31 Siphlonurus aes­
tivalis Borsten auf Tergit VIII

Fig. 27-31: 27 Siphlonurus lacustris tergit IX and X. 28 Siphlonurus lacustris abdomi­
nal tergite X. 29 Siphlonurus lacustris spines of tergite VIII. 30 Siphlonurus aestivalis 
spines on dent of abdominal tergite X. 31 Siphlonurus aestivalis spines of tergite VIII
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Mentum auf der Ventralseite vor allem an der Basis des 1. Labialpalpen­
gliedes mit kräftigen Borsten (Abb. 32, 33). Erstes Labialpalpenglied ven­
tral mit überwiegend kräftigen Borsten, die in der mittleren Region ähn­
lich wie am Rand gestaltet sind Siphlonurus croaticus
Art mit geographischer Restriktion auf Bayern und Baden-Württemberg; selten 

Mentum auf der Ventralseite vor allem an der Basis des 1. Labialpalpen­
gliedes mit feineren Borsten (Abb. 34). Erstes Labialpalpenglied ventral 
mit feinen und kräftigeren Borsten, besonders im mittleren Bereich sind 
die Borsten dünner als am Rand 4

3 Mentum ventrally with broad bristles especially at the bottom of the first 
segment of labial palp (Fig. 32, 33). First segment of labial palp ventrally 
with thick bristles, all bristles look similar Siphlonurus croaticus
Mentum ventrally with tinier bristles especially at the bottom of the first 
segment of labial palp (Fig. 34). First segment of labial palp ventrally with 
thick and tiny bristles, especially in the middle region bristles are tinier 
than at the edge 4

Abb. 32-34: 32 Siphlonurus croaticus Labium. 33 Siphlonurus croaticus Mentumbors- 
ten. 34 Siphlonurus aestivalis Mentumborsten

Fig. 32-34: 32 Siphlonurus croaticus labium. 33 Siphlonurus croaticus bristles on men­
tum. 34 Siphlonurus aestivalis bristles on mentum
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4 Der Fortsatz von Abdominalsegment IX ist fast doppelt so lang wie an 
der Basis breit. Eine gedachte Linie entlang der Innenkante des Fortsatzes 
trifft die Mittellinie erst auf dem VIII. Tergit (Abb. 35)

Siphlonurus aestivalis
Allgemein verbreitet

Der Fortsatz von Abdominalsegment IX ist nur wenig länger als an der 
Basis breit. Eine gedachte Linie entlang der Innenkante des Fortsatzes 
trifft die Mittellinie noch auf dem IX. Tergit (Abb. 36)

Siphlonurus armatus
Temporäre Gewässer; sehr selten

4 Process of the abdominal segment IX is nearly double as wide than long. 
An imaginary line along the inner margin of process crosses an imaginary 
line going through the middle of tergite VIII (Fig. 35)

Siphlonurus aestivalis
Process of the abdominal segment IX is only a bit longer than wide. An 
imaginary line along the inner margin of process crosses an imaginary line 
going through the middle of tergite IX (Fig. 36) Siphlonurus armatus

Abb. 35-36: 35 Siphlonurus lacustris Tergit IX und X. 36 Siphlonurus armatus Tergit IX 
und X

Fig. 35-36: 35 Siphlonurus lacustris tergite IX and X. 36 Siphlonurus armatus tergite IX 
and X
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Familie/Family: Ameletidae
Gattungen/Genera: Ameletus, Metreletus

Hinweise zur Bestimmbarkeit: Bereits jüngere gut ausgefärbte Larven sind si­
cher bestimmbar.
Bestimmungsrelevante Merkmale: Kiemen, Tarsalklauen, Färbung

1 Kiemen mehr oder weniger oval (Abb. 37). Tarsalklauen ungezähnt (Abb. 
38). Cerci in der Mitte mit dunklem Band (Abb. 39). Tibien proximal und 
distal mit dunklem Querband Ameletus inopinatus
M ontan bis subalpin; in Bächen und Seen; sehr selten

Kiemen länglich (Abb. 40). Tarsalklauen auf ungefähr 2/3 ihrer Länge 
gezähnt (Abb. 41). Cerci in der Mitte ohne dunkles Band, aber insgesamt 
dunkel (Abb. 42). Tibien ohne dunkle Querbänder Metreletus balcanicus
Planar bis montan; obligatorisch an sommertrockene Gewässer gebunden; selten

1 Gills more or less oval (Fig. 37). Tarsal claws without teeth (Fig. 38). 
Cerci with a broad black band across their middle (Fig. 39). Tibiae proxi- 
mally and distally with a dark band Ameletus inopinatus
Gills elongated (Fig. 40). Tarsal claws covered with teeth on 2/3 of the 
length (Fig. 41). Cerci without a dark band across their middle but com­
pletely dark (Fig. 42). Tibiae without dark bands

Metreletus balcanicus

Familie/Family: Ametropodidae
G attung/Genus: Ametropus

Nur eine Art in Deutschland (Abb. 4, 4a S. 9) Ametropus fragilis
Endemische Tieflandart; bisher nur Nachweise in Brandenburg

Only one species in Germany (Fig. 4, 4a p. 9) Ametropus fragilis

Abb. 37-42: 37 Ameletus inopinatus Kieme. 38 Ameletus inopinatus Tarsalklaue. 39 
Ameletus inopinatus Habitus. 40 Metreletus balcanicus Kieme. 41 Metreletus balcani­
cus Tarsalklaue. 42 Metreletus balcanicus Habitus

Fig. 37-42: 37 Ameletus inopinatus gill. 38 Ameletus inopinatus claw. 39 Ameletus in­
opinatus habitus. 40 Metreletus balcanicus gill. 41 Metreletus balcanicus claw. 42 Me­
treletus balcanicus habitus
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Familie/Family: Baetidae
Gattungen/Genera: Baetis, Raptobaetopus, Centroptilum, Cloeon, Procloeon

Hinweise zur Bestimmbarkeit: Die Bestimmung der Arten der einzelnen Gat­
tungen ist bei sorgfältiger Betrachtung und unter Berücksichtigung aller be­
stimmungsrelevanten Merkmale möglich. Voraussetzung sind gut ausgefärbte 
ältere Larven.
Bestimmungsrelevante Merkmale: Mundwerkzeuge (Abb. 43), Beborstung der 
Femora, Kiemen

Abb. 43 Mundwerkzeuge einer Baetis-Larve 

Fig. 43: Mouthparts of a Baetis-larva
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1 Tarsen schlank. Labialpalpus apikal in eine deutliche Spitze auslaufend, 
ohne Innenlobus, Endglied des Labialpalpus lang behaart (Abb. 44)

Raptobaetopus tenellus
Potamal, sehr selten

Tarsen schlank (Abb. 45). Labialpalpus apikal mehr oder weniger abge­
schnitten, ohne deutlich sichtbaren Innenlobus (Abb. 46, 47, 48). Kiemen 
einfach oder doppelt 2
Tarsen gedrungen (Abb. 49). Labialpalpus apikal gewölbt und/oder mit 
deutlich sichtbarem Innenlobus (Abb. 50, 51), nur bei Baetis niger/digita- 
tus ist der Labialpalpus apikal abgeschnitten, Innenlobus ist aber deutlich 
(Abb. 52). Kiemen einfach, oval bis spitz Gattung Baetis S. 34

1 Tarsi slender. Last segment of labial palp elongated to form a conspicuous 
point, without inner protrusion but with long hairs (Fig. 44)

Raptobaetopus tenellus
Tarsi slender (Fig. 45). Last segment of labial palp not elongated to form a 
point but concave or convex at the tip, without conspicuous inner protru­
sion (Fig. 46, 47, 48). Gills single or double 2
Tarsi stocky (Fig. 49). Labial palp rounded convexly and/or with a con­
spicuous inner protrusion (Fig. 50, 51), only Baetis niger/digitatus has no 
convex rounded labial palp but the inner protrusion is conspicuous (Fig.
52). Gills single, oval or pointed Genus Baetis p. 34

Abb. 44-52: 44 Raptobaetopus tenellus Labialpalpus. 45 Procloeon pennulatum Tar- 
salklaue. 46 Centroptilum luteolum Labialpalpus. 47 Procloeon pennulatum Labial­
palpus. 48 Cloeon dlpterum Labialpalpus. 49 Baetis Tarsalklaue. 50 Baetis vernus La­
bialpalpus. 51 Baetis buceratus Labialpalpus. 52 Baetis niger Labialpalpus

Fig. 44-52: 44 Raptobaetopus tenellus labial palp. 45 Procloeon pennulatum claw. 46 
Centroptilum luteolum labial palp. 47 Procloeon pennulatum labial palp. 48 Cloeon dip- 
terum labial palp. 49 Baetis claw. 50 Baetis vernus labial palp. 51 Baetis buceratus la­
bial palp. 52 Baetis niger labial palp
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2 Alle Kiemen einfach 3
Zumindest einige Kiemen doppelt 4

3 Mandibeln mit tiefem Einschnitt, der fast bis zum Grunde reicht (Abb.
53), Labialpalpus apikal konkav (Abb. 54), Kiemen zugespitzt (Abb. 55)

Centroptilum luteolum
Stehende und langsam fließende Gewässer; allgemein verbreitet

Mandibeln mit weniger tiefem Einschnitt (Abb. 56), Labialpalpus apikal 
mehr oder weniger gerade (Abb. 57), Kiemen mehr abgerundet (Abb. 58)

Procloeon bifidum
Bevorzugt in langsam fließenden vegetationsreichen Flüssen; allgemein verbreitet

4 Alle Kiemen breit gerundet (Abb. 59), Labialpalpus apikal an der äußeren
Ecke in eine Spitze ausgezogen (Abb. 60) Cloeon dipterum
Stehende und langsam fließende Gewässer; allgemein verbreitet

Seite 32

All gills single 3
At least some gills are double 4

Mandibles with a deep cut (Fig. 53), labial palp concave at the tip (Fig. 54), 
gills pointed (Fig. 55) Centroptilum luteolum
Mandibles with a less deep cut (Fig. 56), labial palp more or less straight 
(Fig. 57), gills rounded (Fig. 58) Procloeon bifidum

All gills rounded broadly (Fig. 59), outer corner of last segment of labial
palp is elongated to form a point (Fig. 60) Cloeon dipterum

page 32

Abb. 53-60: 53 Centroptilum luteolum Mandibel. 54 Centroptilum luteolum Labialpal­
pus. 55 Centroptilum luteolum Kieme. 56 Procloeon bifidum Mandibel. 57 Procloeon 
bifidum Labialpalpus. 58 Procloeon bifidum Kieme. 59 Cloeon dipterum Kieme. 60 Clo­
eon dipterum Labialpalpus

Fig. 53-60: 53 Centroptilum luteolum mandible. 54 Centroptilum luteolum labial palp. 
55 Centroptilum luteolum gill. 56 Procloeon bifidum mandible. 57 Procloeon bifidum 
labial palp. 58 Procloeon bifidum gill. 59 Cloeon dipterum gill. 60 Cloeon dipterum la­
bial palp
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4 Von Seite 30
Kiemen nicht breit gerundet, Kiemen 1-6 mehr oder weniger dreieckig 
und spitz, Kieme 7 blattförmig (Abb. 61a-d). Labialpalpus apikal ohne 
ausgezogene Spitze (Abb. 62) Cloeon simile
Stehende und ruhig fließende Gewässer; lokal verbreitet

Kiemen 1-5 mehr oder weniger dreieckig und spitz, Kieme 6 meist breit 
gerundet, Kieme 7 dreieckig gerundet (Abb. 63a-d). Labialpalpus wie Abb. 
64 5

5 Kieme 1-6 doppelt, Kieme 6 breit gerundet, Kieme 7 dreieckig gerundet 
im Bereich der Ansatzstelle schwach konkav eingebuchtet (Abb. 63d)

Procloeon pennulatum
In strömungsberuhigten vegetationsreichen Abschnitten von Bächen und Flüssen; zerstreut 

Kieme 1-5 doppelt, zweiter Kiemenlappen von Kieme 6 nur rudimentär, 
Kieme 7 dreieckig gerundet im Bereich der Ansatzstelle gerade, nicht 
schwach konkav eingebuchtet Procloeon pulchrum
Langsam fließende Bereiche in Flüssen; selten

4 From page 30
Gills not rounded broadly, gill 1-6 six more or less triangular pointed, gill
7 leaf-shaped (Fig. 61a-d). Outer corner of last segment of labial palp is not 
elongated to form a point (Fig. 62) Cloeon simile
Gill 1-5 more or less triangular and pointed, gill 6 rounded broadly, gill 7 
triangular and rounded (Fig. 63a-d). Labial palp see figure 64 5

5 The first 6 gills are double, gill 6 rounded broadly, gill 7 triangular roun­
ded and at the attachment slightly concave (Fig. 63d)

Procloeon pennulatum
The first 5 gills are double, one plate of gill 6 only rudimentary, gill 7 tri­
angular rounded and at the attachment not slightly concave

Procloeon pulchrum

Abb. 61-64: 61a-d Cloeon simile: 61a 1. Kieme, 61b 4. Kieme, 61c 6. Kieme, 61 d 7. 
Kieme. 62 Cloeon simile Labialpalpus. 63a-d: Procloeon pennulatum 63a 1. Kieme, 63b 
4. Kieme, 63c 6. Kieme, 63d 7. Kieme. 64 Procloeon pennulatum Labialpalpus

Fig. 61-64: 61 Cloeon simile, a 1. gill, b 4. gill, c 6. gill, d 7. gill. 62 Cloeon simile labial 
palp. 63 Procloeon pennulatum. a 1. gill, b 4. gill, c 6. gill, d 7. gill. 64 Procloeon pennu­
latum labial palp
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Gattung/Genus: Baetis

1 Terminalfilum auf 1-3 Glieder reduziert. Cerci an der Innenseite ohne
Schwimmborstensaum. Tibia und Femur der Vorderbeine auf der Ober­
kante mit feinem Saum längerer Haare Baetis inexpectatus
A uf den Osten beschränkt

Terminalfilum aus mindestens 5 Gliedern. Cerci an der Innenseite mit 
Schwimmborstensaum. Tibia und Femur der Vorderbeine auf der Ober­
kante ohne feinen Saum längerer Haare 2

2 Kiemen am Rand mit kräftigen Dornen (Abb. 65, 65a) (H3 S. 37)
Baetis rhodani

Bäche und Flüsse; allgemein verbreitet und häufig

Kiemen am Rand ohne solche Dornen, höchstens fein gesägt 3

3 7 Kiemenpaare vorhanden (an den Abdominalsegmenten 1-7) 4
6 Kiemenpaare vorhanden (an den Abdominalsegmenten 2-7, ggf. die An­
satzstellen der Kiemen zählen!) 16

4 Tarsalklauen subterminal mit 2 kurzen Haarborsten( Abb. 67). Achtung:
bei B. lutheri und B. vardarensis sind diese Haarborsten manchmal sehr 
kurz und nur bei stärkerer Vergrößerung (Mikroskop!) zu sehen. Oft sind 
sie auch abgebrochen, daher sind ggf. mehrere Beine zu betrachten 5 
Tarsalklauen subterminal ohne solche Haarborsten 8

5 Femuroberkante mit langen dünnen Borsten, die am Ende zugespitzt sind
(Abb. 66, 68). Tergithinterränder mit dreieckigen, abgerundeten Zacken 
(Abb. 69) 6
Femuroberkante mit langen dünnen Borsten, die am Ende abgestumpft 
sind (Abb. 66, 70). Tergithinterränder mit breit abgeschnittenen Zacken 
mit dunklem Rand (Abb. 71) 7

Abb. 65-71: 65 Baetis rhodani Kieme. 65a Baetis rhodani Randdornen einer Kieme. 66 
Baetis rhodani Bein. 67 Baetis melanonyx Tarsalklaue. 68 Baetis aipinus Femurbors­
ten. 69 Baetis aipinus Tergithinterrand. 70 Baetis lutheri Femurborsten. 71 Baetis lu- 
theri Tergithinterrand
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1 Terminal filament reduced to 1 to 3 segments. Cerci without close-set
hairs on the inside edge. Tibia and femur of fore legs with long close-set 
hairs on their upper edge Baetis inexpectatus
Terminal filament consisting of at least 5 segments, cerci with close-set 
hairs on the inside edge. Tibia and femur of fore legs without long close- 
set hairs on their upper edge 2

2 Conspicuous spines on the edge of each gill (Fig. 65, 65a) (H3 p. 37)
Baetis rhodani

Gills without such spines but edges can be dentate 3

3 7 pairs of gills (on abdominal segment 1 to 7) 4
6 pairs of gills (on abdominal segment 2 to 7) 16

4 Tarsal claws sub terminal with 2 short hair bristles (Fig. 67) (attention: B.
lutheri and B. vardarensis may have very short hair bristles and they are 
only visible with higher magnification Often those hairs are broken off, 
so see several legs) 5
Tarsal claws sub terminal without such short hair bristles 8

5 Upper edge of femur with long thin bristles pointed at the tip (Fig. 66,
68). Hind margin of tergites with triangular, blunt points (Fig. 69) 6
Upper edge of femur with long thin bristles blunt at the tip (Fig. 66, 70).
Hind margin of tergites with broad and cut off points with a dark band
on the outer margin (Fig. 71) 7

Fig. 65-71 (see foregoing page): 65 Baetis rhodani gill. 65a Baetis rhodani spines on 
the edge of gill. 66 Baetis rhodani leg. 67 Baetis meianonyx claw. 68 Baetis aipinus 
bristles on femur. 69 Baetis aipinus hind margin of tergite. 70 Baetis lutheri bristles on 
femur. 71 Baetis lutheri hind margin of tergite
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H1: Baetis niger, helles Exemplar. H2: Baetis muticus. H3: Baetis rhodani
H1: Baetis niger, light-coloured specimen. H2: Baetis muticus. H3: Baetis rhodani
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Terminalfilum fast halb so lang wie die Cerci. Maxillarpalpus mit nur ei­
nem kräftigen Dorn (Abb. 72). Mandibeln mit einem großen verschmol­
zenen Zahn (Abb. 73) Baetis melanonyx
Im Bergland verbreitet bis selten

Terminalfilum meist deutlich kürzer als die halbe Länge der Cerci. Maxil­
larpalpus mit mehreren kräftigen Dornen (Abb. 74). Zähne der Mandi­
beln nur im oberen Bereich verschmolzen (Abb. 75) Baetis aipinus
Im Bergland allgemein verbreitet

Auf der Ventralseite des Thorax nahe den Coxae 2 und 3 jederseits ein 
Höcker mit einer chitinisierten Spitze (Abb. 76, 77). Terminalfilum etwa 
halb so lang wie die Cerci Baetis vardarensis
Bäche und Flüsse

Auf der Ventralseite des Thorax nahe den Coxae 2 und 3 kein chitinisier- 
ter Höcker. Terminalfilum meist deutlich kürzer als die halbe Länge der 
Cerci Baetis lutheri
Verbreitet

Terminal filament nearly half as long as cerci. Maxillary palp with only 
one spine (Fig. 72). Mandibles with only one big tooth (Fig. 73)

Baetis melanonyx
Terminal filament mostly conspicuous shorter than half the lengths of 
cerci. Maxillary palp with several spines (Fig. 74). Only the outermost 
teeth of mandibles are fused (Fig. 75) Baetis aipinus

Thorax ventrally on each side of coxa 2 and 3 with a bump with a chitin 
tip (Fig. 76, 77). Terminal filament about haif as long as cerci

Baetis vardarensis
Thorax ventrally on each side of coxa 2 and 3 without a bump with a chi­
tin tip. Terminal filament mostly conspicuously shorter than half the 
length of cerci Baetis lutheri

Abb. 72-77: 72 Baetis melanonyx Maxillarpalpus. 73 Baetis melanonyx Mandibel. 74 
Baetis aipinus Maxillarpalpus. 75 Baetis aipinus Mandibel. 76 Baetis vardarensis Tho­
rax ventral. 77 Baetis vardarensis Thorax ventral

Fig. 72-77: 72 Baetis melanonyx maxillary palp. 73 Baetis melanonyx mandible. 74 
Baetis aipinus maxillary palp. 75 Baetis aipinus mandible. 76 Baetis vardarensis tho­
rax, ventral view. 77 Baetis vardarensis thorax, ventral view
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8 Linke Mandibel mit Prostheca, rechte Mandibel hat an Stelle der Pro- 
stheca 2 borstenartige Anhänge (Abb. 78) (H2 S. 37) Baetis muticus
Im Bergland allgemein verbreitet, im Flachland eher seltener

Linke und rechte Mandibel mit Prostheca 9

9 Kräftige Borsten auf der Femuroberkante spitz und kurz, kaum länger als
die Borsten auf der Femurunterkante (Abb. 79, 80) 14
Borsten auf der Femuroberkante deutlich länger als Borsten auf der Un­
terkante der Femora (Abb. 81, 82) 10

8 On left mandible a prostheca is present, on right mandible a prostheca is
absent and replaced by two bristles (Fig. 78) (H2 p. 37) Baetis muticus 
On left and right mandible a prostheca is present 9

9 Bristles on upper margin of femur short and pointed, hardly longer than
the bristles on lower edge of femur (Fig. 79, 80) 14
Bristles on upper margin of femur clearly longer than the bristles on lo­
wer edge of femur (Fig. 81, 82) 10

Abb. 78-82: 78 Baetis muticus rechte Mandibel. 79 Baetis tracheatus Femur proximal. 
80 Baetis tracheatus Femurborsten. 81 Baetis vernus Femur proximal. 82 Baetis ver­
nus Femurborsten proximal

Fig. 78-82: 78 Baetis muticus right mandible. 79 Baetis tracheatus femur, proximal. 80 
Baetis tracheatus bristles on femur. 81 Baetis vernus femur proximal. 82 Baetis ver­
nus bristles on femur, proximal
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10 Cerci und Terminalfilum mit dunklem Querband. Abdominaltergite
kontrastreich 11
Cerci und Terminalfilum ohne dunkles Querband. Abdominaltergite 
wenig kontrastreich 12

11 Muskelansatzstellen auf dem Cranium hell auf dunklem Grund (Abb. 83).
Endglied des Labialpalpus nicht nach innen gekrümmt und nicht bis zum 
Rand des Innenlobus reichend. Innenwinkel mehr oder weniger offen 
(Abb. 84) (vgl. Baetis fuscatus) Baetis scambus
Berg- und Flachland, jedoch häufiger Bergland

Muskelansatzstellen auf dem Cranium unauffällig (Abb. 85). Endglied des 
Labialpalpus stärker nach innen gekrümmt und ungefähr gleich weit her­
vor ragend wie der Innenlobus. Innenwinkel spitzer als bei der vorigen 
Art (Abb. 86) Baetis fuscatus
Berg- und Flachland, im Flachland häufiger als Baetis scambus-, verbreitet

10 Cerci and terminal filament with a dark band. Abdominal segments are
marked rich in contrast 11
Cerci and terminal filament without a dark band. Abdominal segments 
are less marked in contrast 12

11 Points of insertion of muscles are yellow-white marks on a dark-brown
ground (Fig. 83). The inner corner of the last segment of labial palp is 
only slightly convex and projects not as far as the protrusion. Inner angle 
more or less open (Fig. 84) (see: Baetis fuscatus) Baetis scambus
Points of insertion of muscles are light brown on a dark-brown ground 
and therefore inconspicuous (Fig. 85). The inner corner of the last seg­
ment of labial palp is strongly convex and projects as fare as the protrusi­
on. Inner angle more or less open (Fig. 86) (see: Baetis scambus)

Baetis fuscatus

Abb. 83-86: 83 Baetis scambus Cranium. 84 Baetis scambus Labialpalpus. 85 Baetis 
fuscatus Cranium. 86 Baetis fuscatus Labialpalpus

Fig. 83-86: 83 Baetis scambus cranium. 84 Baetis scambus labial palp. 85 Baetis fus­
catus cranium. 86 Baetis fuscatus labial palp
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12 Äußere Zähne der Mandibeln zu einem Zahn verschmolzen und durch 
einen tiefen Einschnitt von den inneren Zähnen getrennt (Abb. 87, 88)

Baetis liebenauae
In größeren Bächen und kleinen Flüssen; Bindung an submerse Vegetation; im Westen sehr 
selten, teils fehlend

Außere Zähne der Mandibeln nicht zu einem Zahn verschmolzen, ohne 
tiefen Einschnitt 13

13 Innenlobus des Labialpalpus groß (Abb. 89). Bei der linken Mandibel ist
der erste Zahn meistens doppelt so breit wie der zweite Zahn (Abb. 90). 
Mola mit zwei kleinen Zusatzzähnchen (Abb. 91) Baetis vernus
Überall häufig

Innenlobus des Labialpalpus kleiner (Abb. 92). Bei der linken Mandibel ist 
der erste Zahn gleich breit wie der zweite Zahn (Abb. 93). Mola ohne 
Zusatzzähnchen (Abb. 94). Auf den Abdominaltergiten jederseits zwei 
helle Flecken (Abb. 95) Baetis buceratus
Langsam fließende Bäche und Flüsse; nicht selten

12 Outermost teeth of mandibles are fused together and are separated by a
deep cut from the innermost teeth (Fig. 87, 88) Baetis liebenauae
Outermost teeth of mandibles not fused together and there is no deep cut 
between outer and inner teeth 13

13 Protrusion of labial palp big (Fig. 89). First outermost tooth on left man­
dible is about twice the width of the second tooth (Fig. 90). Two small 
auxiliary spines occur in the molar region of the left mandible (Fig. 91)

Baetis vernus
Protrusion of labial palp smaller (Fig. 92). First outermost tooth on left 
mandible is about the same width as the second tooth (Fig. 93). No auxil­
iary spines occur in the molar region of the left mandible (Fig. 94). Four 
light spots on most of the abdominal tergites (Fig. 95) Baetis buceratus

Abb. 87-95: 87 Baetis liebenauae linke Mandibel. 88 Baetis liebenauae rechte Mandibel. 
89 Baetis vernus Labialpalpus. 90 Baetis vernus linke Mandibel. 91 Baetis vernus Mo­
la. 92 Baetis buceratus Labialpalpus. 93 Baetis buceratus linke Mandibel. 94 Baetis bu­
ceratus Mola. 95 Baetis buceratus Abdomen, dorsal

Fig. 87-95: Baetis liebenauae left mandible. 88 Baetis liebenauae right mandible. 89 Ba­
etis vernus labial palp. 90 Baetis vernus left mandible. 91 Baetis vernus mola. 92 Bae­
tis buceratus labial palp. 93 Baetis buceratus left mandible. 94 Baetis buceratus mola. 
95 Baetis buceratus abdomen, dorsal view
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14 Kiemen auffallend lang (> 2  Abdominaltergite) und schmal (Abb. 96)
Baetis tracbeatus

Langsam fließende Flüsse mit Vegetation

Kiemen runder, nicht auffallend lang und schmal (Abb. 97) 15

15 Cerci und Terminalfilum mit dunklem Querband. Innenlobus des Labi-
alpalpus sehr groß und viereckig (Abb. 98) Baetis tricolor
Tiefland

Cerci und Terminalfilum ohne dunkles Querband. Innenlobus des Labi- 
alpalpus kleiner (Abb. 99) Baetis pentaphlebodes
Sommerwarme Tieflandbäche, Altarme

16 Cerci in der Mitte und an der Basis meist mit dunklem Band (Abb. 100). Labi- 
alpalpus an der Spitze gerade bis leicht konkav (Abb. 101). Kieme 6 fast sym­
metrisch. Terminalfilum nur wenig kürzer als Cerci (Hl S. 37) Baetis niger
Verbreitet

Cerci an der Basis meist hell. Kieme 6 asymmetrisch mit konkavem In­
nenrand. Terminalfilum um 1/3 kürzer als Cerci Baetis digitatus
Viel seltener als vorige Art

14 Gills are elongated conspicuously (> 2  abdominal tergites) and narrow
(Fig. 96) Baetis tracbeatus
Gills rounded not narrow and small but not elongated conspicuously (Fig. 
97) 15

15 Cerci and terminal filament with a dark band. Protrusion of the labial
palp very big and more or less four-sided (Fig. 98) Baetis tricolor
Cerci and terminal filament without a dark band. Protrusion of the labial 
palp smaller (Fig. 99) Baetis pentaphlebodes

16 Cerci with a dark band across their middle and at their base (Fig. 100). 
Tip of labial palp straight to slight concave (Fig. 101). Gill 6 almost sym­
metrical. Terminal filament only slightly shorter than cerci (HI p. 37)

Baetis niger
Cerci not dark at their base. Gill 6 asymmetrical with a slightly concave hind 
edge. Terminal filament about one third smaller than cerci Baetis digitatus

Abb. 96-101: 96 Baetis tracheatus Kieme. 97 Baetis vernus Kieme. 98 Baetis tricolor 
Labialpaipus. 99 Baetis pentaphlebodes Labialpalpus. 100 Baetis niger Habitus. 101 
Baetis niger Labialpalpus

Fig. 96-101: 96 Baetis tracheatus gill. 97 Baetis vernus gill. 98 Baetis tricolor labial 
palp. 99 Baetis pentaphlebodes labial palp. 100 Baetis niger habitus. 101 Baetis niger 
labial palp
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Familie/Family: Isonychiidae
Gattung/Genus: Isonychia

Gattung in Deutschland monospezifisch (H4 S. 48) Isonychia ignota
Verschollen

Only one species in Germany (H4 p. 48) Isonychia ignota

Familie/Family: Oligoneuriidae
G attung/Genus: Oligoneuriella

Gattung in Deutschland monospezifisch (Abb. 5, 6 S. 9; H5, H6 S. 49)
Oligoneuriella rhenana

In rasch strömenden großen Bächen und Flüssen auf Steinen; selten

Only one species in Germany (Fig. 5, 6 p. 9; H5, H6 p. 49) Oligoneuriella 
rhenana

Familie/Family: Arthropleidae
G attung/Genus: Arthroplea

Gattung in Deutschland monospezifisch (Abb. 8 S. 11) Arthroplea congener
In montanen Teichen der nordöstlichen Mittelgebirge; sehr selten

Only one species in Germany (Fig. 8 p. 11) Arthroplea congener

H4: Isonychia ignota aus/from Schoenemund 1930
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H5, H6: Oligoneuriella rhenana

©Erik Mauch Verlag, Dinkelscherben, Deutschland, Download unter www.biologiezentrum.at



50

Familie/Family: Heptageniidae
Gattungen/Genera: Epeorus, Ecdyonurus, Heptagenia, Kageronia, Electroge-
na, Rhithrogena

Hinweise zur Bestimmbarkeit: Die Gattungen sind gut unterscheidbar.
Hinweise zu Bestimmungsschwierigkeiten bei den einzelnen Gattungen sind an
entsprechender Stelle im Schlüssel vermerkt.
Bestimmungsrelevante Merkmale: Abb. 1 und 2

1 3 Schwanzfäden (Abb. 102) 2
2 Schwanzfäden, Paracercus reduziert (Abb. 103) Gattung Epeorus S. 54

2 1. Kiemenpaar vergrößert, nierenförmig, ventral in der Mitte zusammen­
stoßend (Abb. 104) Gattung Rhithrogena S. 76
1. Kiemenpaar nicht vergrößert, nicht in der Mitte zusammenstoßend 
(Abb. 105) 3

3 Pronotum an den Seiten flügelartig nach hinten ausgezogen (Abb. 106)
Gattung Ecdyonurus S. 56 

Pronotum an den Seiten nicht flügelartig nach hinten ausgezogen (Abb. 
107) 4

1 3 caudal filaments (Fig. 102) 2
2 caudal filaments, terminal filament is reduced (Fig. 103)

Genus Epeorus p. 54

2 First gill very large and meeting its fellow beneath the body (Fig. 104)
Genus Rhithrogena p. 76

First gill is small and does not meet its fellow beneath the body (Fig. 105) 3

3 Pronotum with a backward projection on either side (Fig. 106)
Genus Ecdyonurus p. 56

Pronotum without a backward projection on either side (Fig. 107) 4

Abb. 102-109: 102 Ecdyonurus-Larve. 103 Epeorus ass/'m/'/s-Larve. 104 Rhithrogena 
hercynia ventral. 105 Ecdyonurus dispar ventral. 106 Ecdyonurus Pronotum. 107 Elec- 
trogena Pronotum. 108 Heptagenia suiphurea Maxille. 109 Heptagenia suiphurea Ma- 
xille mit Borstenreihe

Fig. 102-109: 102 Ecdyonurus-larva. 103 Epeorus assimiiis-larva. 104 Rhithrogena her­
cynia ventral view. 105 Ecdyonurus dispar ventral view. 106 Ecdyonurus pronotum. 
107 Eiectrogena pronotum. 108 Heptagenia suiphurea maxilla. 109 Heptagenia sui­
phurea maxilla with a row of bristles
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4 Auf der Ventralseite der Maxille steht parallel zum Innenrand eine ein­
zelne Reihe von Borsten (Abb. 108, 109). Glossae sichelförmig nach innen 
gegeneinander gebogen (Abb. 110) oder Glossae oben spitz zulaufend und 
Innenrand leicht konvex (Abb. 111) 5
Auf der Ventralseite der Maxille keine Borstenreihe parallel zum Innen­
rand aber ein Haarfeld in Form eines Dreieckes (Abb. 112). Glossae an 
der Basis schmal, nach oben rhombenförmig bis rund verbreitert (Abb. 
113) Gattung Electrogena S. 76

5 Glossae sichelförmig nach innen gegeneinander gebogen (Abb. 110). Fe­
muroberfläche mit breiten, dunklen Borsten (Abb. 114). Kiemen oval 
oder lanzettförmig (Abb. 115, 116), alle Kiemen mit Fadenkiemenbüschel

Gattung Heptagenia S. 72 
Glossae oben spitz zulaufend und Innenrand leicht konvex (Abb. 111). 
Femuroberfläche mit hellen Borsten, die sich zur Spitze hin verschmälern 
(Abb. 117). Kiemen blattförmig mit ausgezogener Spitze (Abb. 118), 7. 
Kieme ohne Fadenkiemenbüschel Gattung Kageronia S. 74

4 Maxilla ventrally with a single row of bristles arranged parallel to the in­
ner margin (Fig. 108, 109). Glossae shaped sickle-like (Fig. 110) or forming 
a tip with a slight convex inner margin (Fig. I ll)  5
Maxilla ventrally without a single row of bristles arranged parallel to the 
inner margin but with a triangular area of hairs (Fig. 112). Glossae small 
at their base, at the top formed like a rhombus to broadly rounded (Fig. 
113) Genus Electrogena p. 76

5 Glossae shaped sickle-like (Fig. 110). Surface of femora covered with
broad, dark bristles (Fig. 114). Gills are oval or lanceolate (Fig. 115, 116), 
all gills with a tuft of filaments Genus Heptagenia p. 72
Glossae forming a tip with a slight convex inner margin (Fig. 111). Surface 
of femora covered with pointed, light bristles (Fig. 117). Gills leaf-like 
producing into a point (Fig. 118), last gill without a tuft of filaments

Genus Kageronia p. 74

Abb. 110-118:110 Heptagenia sulphurea Glossae. 111 Kageronia fuscogrisea Glossae. 112 
Electrogena lateralis Haarfeld auf Maxille. 113 Electrogena lateralis Glossae. 114 Heptage­
nia sulphurea Femurborsten. 115 Heptagenia flava 1. Kieme. 116 Heptagenia sulphurea 2. 
Kieme. 117 Kageronia fuscogrisea Femurborsten. 118 Kageronia fuscogrisea 1. Kieme

Fig. 110-118: 110 Heptagenia sulphurea glossae. 111 Kageronia fuscogrisea glossae. 112 
Electrogena lateralis area of hairs on maxilla. 113 Electrogena lateralis glossae. 114 Hepta­
genia sulphurea bristles on femur. 115 Heptagenia flava 1. gill. 116 Heptagenia sulphurea
2. gill. 117 Kageronia fuscogrisea bristles on femur. 118 Kageronia fuscogrisea 1. gill
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Gattung/Genus: Epeorus

Hinweise zur Bestimmbarkeit: Nur zwei Arten in Deutschland: Epeorus alpi- 
cola, die auf die Alpen beschränkt ist und Epeorus assimilis. Beide Arten sind 
eindeutig unterscheidbar.

1 1. Kiemenpaar ventral in der Mitte fast zusammenstoßend (Abb. 119)
Epeorus alpicola

Alpin

1. Kiemenpaar ventral weit von einander getrennt (Abb. 120)
Epeorus assimilis

In allen sauberen Mittelgebirgsbächen

1 First gill very large and meeting its fellow almost beneath the body (Fig. 
119) Epeorus alpicola
First pair of gills not like this (Fig. 120) Epeorus assimilis

Abbildung 119-120: 119 Epeorus alpicola ventral. 120 Epeorus assimilis ventral 

Figure 119-120: 119 Epeorus alpicola ventral view. 120 Epeorus assimilis ventral view
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Gattung/Genus: Ecdyonurus

Aus der Ecdyonurus helveticus-Gruppe wurden Ecdyonurus helveticus und Ecdyo­
nurus zelleri im Schlüssel nicht berücksichtigt; es sind Arten der Alpen und des 
Alpenvorlandes. Des Weiteren fehlen aus dieser Gruppe Ecdyonurus austriacus, 
bisher nur für Bayern nachgewiesen und mit Ausnahme Sachsens auch in kei­
nem anderen Bundesland zu erwarten, sowie Ecdyonurus carpathicus, eine Art 
mit geographischer Restriktion, die bisher nur für Sachsen gemeldet ist (siehe 
hierzu u. a. Bauernfeind & Humpesch 2001, Belfiore & Buffagni 1994, Hefti et 
al. 1989 sowie Jacob & Braasch 1984).

Die Arten der Ecdyonurus venosus-Gruppe hat Haybach (1999) detailliert 
beschrieben.
Hinweise zur Bestimmbarkeit: Die bestimmungsrelevanten Merkmale der 
Gattung Ecdyonurus beziehen sich auf ausgewachsene Larven bzw. Nymphen. 
An jüngeren Larven lassen sich diese Merkmale nicht nachvollziehen, da sich 
die Form des Pronotums sowie die Form der Femurborsten und die Größe der 
Kiemen während der Individualentwicklung der Larve verändern und die An­
zahl der Haare und Borsten der Mundwerkzeuge zunimmt. An schlüpfreifen 
Nymphen ist allerdings die Tarsalfärbung meist nicht mehr deutlich zu erken­
nen.

Die im Schlüssel aufgeführte Färbung der Abdominalsternite ist sehr varia­
bel und nicht immer in dem für diese Art typischen Muster ausgebildet, nur bei 
Ecdyonurus insignis ist diese Färbung ein "sicheres" Merkmal. Die Zeichnung 
auf den Abdominalsterniten kann aber zur groben Vorsortierung eine Orien­
tierungshilfe sein. Auch andere zur sicheren Bestimmung erforderlichen 
Merkmale sind nicht immer alle in der für die jeweilige Art typischen Ausprä­
gung vorhanden. Sind nicht alle Merkmale eindeutig zutreffend, sollte man es 
bei der Nennung der Gattung bewenden lassen.

Achtung: Zur Trennung der Ecdyonurus helveticus-Gruppe von der Ecdyo­
nurus venosus-Grwppe. empfiehlt es sich, den Hypopharynx abzupräparieren 
und unter dem Mikroskop zu betrachten, da die Behaarung über den Apex hi­
naus bei spärlich behaarten Exemplaren kaum mit Lupenvergrößerung zu er­
kennen ist.
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Loben des Hypopharynx nur bis zum Apex lang behaart (Abb. 121, 122). 
Ecdyonurus helveticus-Gruppe 2
Loben des Hypopharynx über den Apex hinaus mehr oder weniger lang 
behaart (Abb. 123, 124). Ecdyonurus venosus-Gruppe 4

1-2 deutliche Reihen spitzer Borsten auf der Oberkante der Hinterfemora 
ventral direkt hinter dem Haarsaum (Abb. 125, 124a). Tergithinterränder 
nur mit spitzen Zacken Abb. 126a) 3
Auf der Oberkante der Hinterfemora fehlt direkt hinter dem Haarsaum 
ventral eine solche Reihe spitzer Borsten; einzelne oder auch mehrere, 
unregelmäßig angeordnete Borsten können aber vorhanden sein. Wenn 
mehrere Borsten vorhanden sind, dann Tergithinterränder mit spitzen 
u n d  breit abgestumpften Zacken (Abb. 126b). (Ausnahme: E. carpathicus) 

Hier nicht behandelte Arten der Ecdyonurus helveticus-Gruppe

Lobes of hypopharynx with long hairs only up to the apex (Fig. 121, 122). 
Ecdyonurus helveticus-group 2
Lobes of hypopharynx with long hairs even beyond the apex (Fig. 123, 
124). Ecdyonurus venosus-group 4

Upper margin of hind femora with 1 or 2 distinct rows of pointed bristles 
ventrally directly behind the fringe of hairs (Fig. 125, 125a). Hind margins 
of tergites only with pointed spines (Fig. 126a) 3
Upper margin of femora without 1 or 2 rows of pointed bristles ventrally 
directly behind the fringe of hairs, single bristles may be present. When 
more bristles than hind margins of tergites with pointed and broadly 
blunted spines (Fig. 126b)
Other members of the Ecdyonurus helveticus-group. Not separated in 
this key

Abb. 121-126: 121 Hypopharynx. 122 Ecdyonurus subalpinus Hypopharynxseitenlo- 
ben. 123 Ecdyonurus torrentis Hypopharynxseitenloben. 124 Ecdyonurus venosus Hy- 
popharynxseitenloben. 125 Ecdyonurus subalpinus Hinterfemur. 125a Ecdyonurus 
subalpinus Borsten auf Oberkante der Hinterfemora, ventral. 126a Ecdyonurus picteti 
Tergithinterrand. 126b Ecdyonurus austriacus Tergithinterrand

Fig. 121-126: 121 Hypopharynx. 122 Ecdyonurus subalpinus lobe of hypopharynx. 123 
Ecdyonurus torrentis lobe of hypopharynx. 124 Ecdyonurus venosus lobe of hypopha­
rynx. 125 Ecdyonurus subalpinus hind femur. 125a Ecdyonurus subalpinus bristles on 
upper margin of hind femur, ventral view. 126a Ecdyonurus picteti hind margin of ter- 
gite. 126b Ecdyonurus austriacus hind margin of tergite
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3 Femurborsten oben breit abgestumpft (Abb. 127). Alle Kiemen einheit­
lich dunkel pigmentiert (Abb. 128). 1. Maxillarpalpenglied auf der Ober­
kante in der Regel ohne Haare, 1-2 Haare können vorhanden sein (Abb. 
130). Pronotumverlängerung asymmetrisch (Abb. 131), manchmal auch 
asymmetrisch zugespitzt. Altere Larven ventral meist mit orange Längs­
streifen, eine Orientierungshilfe, aber nicht bestimmungsrelevant (Abb. 
129, H8 S. 57) Ecdyonurus subalpinus
In Bächen und Quellbächen, nicht im Gebirge; eher selten

Femurborsten oben breit abgestumpft. Kiemen nicht einheitlich dunkel 
pigmentiert. 1. Maxillarpalpenglied auf der Oberkante meist mit mehr als 
10 Haaren (Abb. 132). Pronotumverlängerung mehr oder weniger sym­
metrisch (Abb. 133) Ecdyonurus picteti
In Bächen über 400 m N N

3 Bristles on the surface of femora broadly blunted (Fig. 127). All gills uni­
formly dark (Fig. 128). First segment of maxillary palp on its upper mar­
gin normally without hairs, 1 or 2 hairs may be present (Fig. 130). Back­
ward projection of pronotum asymmetrically (Fig. 131). Older larvae may 
have an orange stripe ventrally along the abdomen (Fig. 129, H8 p. 57)

Ecdyonurus subalpinus
Bristles on the surface of femora broadly blunted. Gills not uniformly 
dark. First segment of maxillary palp on its upper margin normally with 
more than 10 hairs (Fig. 132). Backward projection of pronotum more or 
less symmetrically (Fig. 133) Ecdyonurus picteti

Abb. 127-133: 127-131 Ecdyonurus subalpinus: 127 Borsten auf Femuroberfläche. 128 
Abdomen mit dunklen Kiemen, dorsal- 129 Abdomen ventral, 130 Maxille. 131 Prono- 
tumhälfte. 132-133 Ecdyonurus picteti: 132 Maxille. 133 Pronotumhälfte

Fig. 127-133: 127-131 Ecdyonurus subalpinus: 127 bristles on surface of femur. 128 
abdomen with dark gills, dorsal view. 129 abdomen, ventral view. 130 Maxilla. 131 pro­
notum. 132-133 Ecdyonurus picteti: 132 maxilla. 133 pronotum
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4 Auf der Femuroberkante befinden sich ventral im distalen Bereich direkt 
hinter dem Haarsaum 1-2 Reihen spitzer Borsten (Abb. 134) 5
Auf der Femuroberkante fehlt ventral im distalen Bereich direkt hinter 
dem Haarsaum eine solche Reihe spitzer Borsten, 1-2 Borsten können je­
doch vorhanden sein (Abb. 135). Habitus mit typischer lateraler Abdo­
minalzeichnung und 2 dunklen Tuberkeln auf dem Pronotum in Abb. 
136 Ecdyonurus aurantiacus
Relativ kleine, helle Art; in Flüssen; selten

4 Upper margin of femora with 1 or 2 rows of pointed bristles directly be­
hind the fringe of hairs (Fig. 134) 5
Upper margin of femora without 1 or 2 rows of pointed bristles directly 
behind the fringe of hairs, one or two bristles may be present (Fig. 135). 
Habitus see figure 136 Ecdyonurus aurantiacus

Abb. 134-136: 134 Ecdyonurus macani Borsten auf Femuroberkante, ventral. 135 Ec­
dyonurus aurantiacus Femuroberkante, ventral. 136 Ecdyonurus aurantiacus Habitus

Fig. 134-136: 134 Ecdyonurus macani bristles on upper margin of femur, ventral view. 
135 Ecdyonurus aurantiacus bristles on upper margin of femur, ventral view. 136 Ec­
dyonurus aurantiacus habitus
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Sternite ausgewachsener Larven mit typisch dunklem Strich-Punkt-Mus- 
ter auf hellem Grund (Abb. 137). 7. Kieme mit sehr kleinem Fadenkie­
menbüschel, das manchmal auch fehlt Ecdyonurus insignis
Thermophile A rt kleiner Flüsse und großer Bäche; nicht häufig

Muster auf Sterniten anders (z. B. helles Strich-Punkt-Muster auf dunklem 
Grund) bzw. fehlend (Abb. 138, 139). Kieme am 7. Abdominalsegment 
ohne Kiemenbüschel 6

1. Kieme ungefähr so breit und lang wie die 7. Kieme (Abb. 140a, b). 
Pronotum lateral stark gewölbt und nur wenig nach hinten verlängert 
(Abb. 141). 1. Maxillarpalpenglied im Bereich der körpernahen oberen 
Kante mit >30  Haaren (Abb. 142, 143 A), die ungefähr 1/2 der Palpen­
länge einnehmen; im körpernahen unteren Bereich mit Haaren (Abb. 143 
B), die nach distal kräftiger und kürzer werden (Abb. 143 C). Abdomi- 
nalsternite oft mit typischem Muster (Abb. 139), das als Orientierungshil­
fe dienen kann, aber nicht bestimmungsrelevant ist, da variabel

Ecdyonurus dispar
Flüsse und Bäche; allgemein verbreitet und häufig

Seite 66

5 Sternites of fully grown larvae with typical dark markings of stripes and
spots on a light background (Fig. 137). Last gill with a very small tuft of 
filaments which is sometimes absent Ecdyonurus insignis
Pattern on sternites different (for example a light pattern of stripes and 
spots on a dark background) or absent (Fig. 138, 139). Last gill without a 
tuft of filaments 6

6 First gill nearly as wide and long as last gill (Fig. 140a, b). Lateral margins
of pronotum strongly curved and with a short backward projection (Fig. 
141). First segment of maxillary palp on its upper margin proximally with 
more than 30 hairs (Fig. 142, 143 A) extending half the length of palp; at 
the bottom of the palp proximally with hairs (Fig. 143 B) growing shorter 
and stronger distally (Fig. 143 C). Abdominal sternite often with a typical 
pattern (Abb. 139) Ecdyonurus dispar

page 66

Abb. 137-143: 137 Ecdyonurus insignis ventral. 138 Ecdyonurus torrentis ventral. 139- 
143 Ecdyonurus dispar. 139 ventral, 140a 1. Kieme, 140b 7. Kieme, 141 Pronotum, 142 
Maxille, 143 Maxillarpalpus

Fig. 137-143: 137 Ecdyonurus insignis ventral view. 138 Ecdyonurus torrentis ventral 
view. 139-143 Ecdyonurus dispar. 139 ventral view. 140a 1. gill, 140b 7. gill. 141 pro­
notum. 142 maxilla. 143 maxillary palp
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6 Von Seite 64
1. Kieme schmäler als die 7. Kieme, aber oft gleich lang oder wenig länger 
(Abb. 144a, b). Pronotum weniger stark gerundet und caudal stärker ver­
längert (Abb. 145). 1. Maxillarpalpenglied im körpernahen Bereich der 
Oberkante mit <25 Haaren (Abb. 146 A), die ungefähr bis maximal 1/3 
der Palpenlänge einnehmen; im körpernahen unteren Bereich mit 1-2 
längeren Haaren oder ohne Haare (Abb. 146 B). Abdominalsternite oft 
mit typischem Muster (Abb. 147), das als Orientierungshilfe dienen kann, 
aber nicht bestimmungsrelevant ist, da variabel. Ausgewachsene, be­
stimmbare Larven frühestens ab Ende Juli Ecdyonurus submontanus
In Bächen und Vorgebirgsflüssen; verbreitet aber nicht häufig.

1. Kieme schmäler als 7. Kieme, oft "bananenförmig" gebogen. Pronotum 
mehr oder weniger stark nach caudal verlängert, nie so deutlich gerundet 
wie bei Ecdyonurus dispar. 1. Maxillarpalpenglied im körpernahen Bereich 
auf der Oberkante mit deutlich mehr Haaren (Abb. 148 A), die ungefähr 
2/3 der Palpenlänge einnehmen. Im körpernahen Bereich der Unterkante 
zahlreiche längere Haare (Abb. 148 B) 7

6 From page 64
First gill narrow not as wide as last gill but often equal in length, tongue­
shaped (Fig. 144a, b). Lateral margins of pronotum only slightly curved 
and with a longer backward projection (Fig. 145). First segment of maxil­
lary palp on its upper margin proximally with less than 25 hairs (Fig. 146 A) 
extending one third of length of palp; at the bottom of the palp proximal­
ly with one or two long hairs or hairs are absent (Fig. 146 B). Abdominal 
sternite often with a typical pattern (Fig. 147)

Ecdyonurus submontanus 
First gill narrow not as wide as last gill, banana-shaped. Backward projec­
tion of pronotum more or less long but never strongly curved like the 
pronotum of Ecdyonurus dispar. First segment of maxillary palp on its up­
per margin proximally with lots of hairs (Fig. 148 A) extending two thirds 
of length of palp; at the bottom of the palp proximally with numerous 
long hairs (Fig. 148 B) 7

Abb. 144-148: 144-147 Ecdyonurus submontanus: 144a 1. Kieme, 144b 7. Kieme, 145 
Pronotum, 146 Maxillarpalpus, 147 Abdomen ventral. 148 Ecdyonurus venosus Maxil- 
larpalpus

Fig. 144-148: 144-147 Ecdyonurus submontanus: 144a 1. gill, 144b 7. gill. 145 prono­
tum. 146 maxillary palp. 147 abdomen, ventral view. 148 Ecdyonurus venosus maxil­
lary palp
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7 Die Mehrzahl der Borsten auf der Dorsalseite des Vorderfemurs im pro-
ximozentralen Bereich deutlich spitz (Abb. 149) 8
Borsten auf der Dorsalseite des Vorderfemurs abgestumpft und mehr oder 
weniger langparallel (Abb. 150), Mittel- und Hinterfemur mit überwie­
gend spitzen Borsten. Tarsen im distalen Bereich mit einem dunklen 
Ring. Ausgewachsene Larven nur im April und Mai; Larven sehr groß 
(14-16 mm)
Achtung: nicht selten sind die Borsten auf dem Vorderfemur bei Ecdyo­
nurus venosus auch stumpf, ausgewachsene Larven von E. venosus findet 
man aber erst ab Juni bis Oktober! Frühe Exemplare von Ecdyonurus ve­
nosus mit stumpf endenden Borsten auf dem Vorderfemur können also zu 
Verwechslungen mit späten Exemplaren von£. macani führen!

Ecdyonurus macani
In größeren Bächen und Flüssen der Mittelgebirge

Femurborsten auf der Dorsalseite aller Beinpaare abgestumpft und mehr 
oder weniger langparallel. Tarsen im distalen Bereich mit einem dunklen 
Ring oder einfarbig dunkel. Ausgewachsene Larven jahreszeitlich später. 
Larven klein (9-12 mm) Ecdyonurus starmachi
Bisher nur aus Oberbayern bekannt

8 Tarsen mit einem proximalen und einem distalen dunklen Ring (Abb. 
151). Abdominalsternite oft mit typischem Muster (Abb. 152), das als 
Orientierungshilfe dienen kann, aber nicht bestimmungsrelevant ist, da 
variabel. Ausgewachsene Larven nur im Frühjahr (H7 S. 57)

Ecdyonurus torrentis
Weit verbreitet und häufig

Tarsen mit nur einem distalen dunklen Ring (Abb. 153). Ausgewachsene 
Larven ab Juni Ecdyonurus venosus
Allgemein verbreitet und häufig

Abb. 149-153: 149 Ecdyonurus venosus proximozentrale Profemurborsten. 150 Ecdyo­
nurus macani Profemurborsten distal. 151 Ecdyonurus torrentis Tarsen. 152 Ecdyonu­
rus torrentis Abdomen ventral. 153 Ecdyonurus venosus Tarsen
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7 Most of the bristles on the dorsal site of femur of fore leg proximocen-
trally are tapering with pointed tips (Fig. 149) 8
Dorsal bristles of femur of fore leg are tapering with blunt tips and are 
more or less long and parallel (Fig. 150), middle- and hind femur with 
bristles tapering mostly with pointed tips. Each tarsus has a dark band 
near the claw. Fully grown larvae only in April and May, very large lar­
vae (14-16 mm) Ecdyonurus macani
Dorsal bristles of each leg are tapering with blunt tips and are more or less 
long and parallel. Tarsus with a dark band near the claw or uniformly 
dark. Fully grown larvae later in season. Larvae small in size (9-12 mm)

Ecdyonurus starmachi

8 Each tarsus with a dark band near its base and near the claw (Fig. 151). 
Abdominal sternites often with a typical but also very variable pattering 
(Fig. 152). Fully grown larvae only in spring (H7 p. 57)

Ecdyonurus torrentis
Tarsus with a dark band only near the claw (Fig. 153). Fully grown larvae 
from June up Ecdyonurus venosus

Fig. 149-153: 149 Ecdyonurus venosus bristles on femur. 150 Ecdyonurus macani 
bristles on femur, distal view. 151 Ecdyonurus torrentis tarsi. 152 Ecdyonurus torren­
tis abdomen, ventral view. 153 Ecdyonurus venosus tarsi
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Gattung/Genus: Heptagenia

Hinweise zur Bestimmbarkeit: Die Arten der Gattung Heptagenia sind im 
Larvenstadium sicher bestimmbar. Achtung: die Form der Kiemen ist nur bei 
älteren Larven arttypisch ausgebildet.

1 Labrum gedrungen, seitlich kaum verlängert (Abb. 154). Abdomen dorsal 
mit dunklem Längsband, Cerci höchstens schwach geringelt (Abb. 155)

Heptagenia flava
Potamal, meist größere Flüsse; von Osten nach Westen seltener werdend

Labrum seitlich verlängert (Abb. 156). Färbung der Larve anders 2

2 Seitenloben überragen den Hypopharynx deutlich (Abb. 157). Larve auf­
fällig schwarz-weiß gemustert (Abb. 158). Kiemen der ausgewachsenen 
Larven schmal zungenförmig. Achtung: Kiemen jüngerer Larven sind 
auch bei anderen Arten schmal Heptagenia coerulans
In Flüssen; sehr selten

Seite 74

1 Lab rum stocky, laterally scarcely elongated (Fig. 154). Abdomen dorsally 
with a vertical dark line, cerci almost scarcely annulated (Fig. 155)

Heptagenia flava
Labrum laterally elongated (Fig. 156). Patterning of abdomen different 2

2 Lobes of hypopharynx protrude lingua of hypopharynx distinctly (Fig.
157). Larvae are conspicuously patterned black and white (Fig. 158). Gills 
of fully grown larvae are very slender Heptagenia coerulans

page 74

Abb. 154-158: 154 Heptagenia flava Labrum. 155 Heptagenia flava Habitus. 156 Hepta­
genia suiphurea Labrum. 157 Heptagenia coerulans Hypopharynx. 158 Heptagenia 
coerulans Habitus

Fig. 154-158: 154 Heptagenia flava labrum. 155 Heptagenia flava habitus. 156 Heptage­
nia suiphurea labrum. 157 Heptagenia coerulans hypopharynx. 158 Heptagenia coeru­
lans habitus
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2 Von Seite 72
Seitenloben überragen den Hypopharynx kaum (Abb. 159). Innen- und 
Außenrand der Seitenloben mit Ausbuchtung (Abb. 159a) 3

3 Cerci deutlich hell-dunkel geringelt, je zwei dunkle und helle Segmente
(Abb. 160) Heptagenia sulphurea
Potamalart; allgemein verbreitet

Cerci meist einfarbig braun, höchstens schwach geringelt. Pronotum und 
Mesonotum auf beiden Seiten mit einer spitzbuckeligen Erhebung (Abb. 
161) (Seitenansicht!) Heptagenia longicauda
Insgesamt sehr selten

From page 72
Lobes of hypopharynx protrude hypopharynx scarcely (Fig. 159). Inner 
and outer edge of lobes with a bulge (Fig. 159a) 3

Cerci with alternating 2 light and 2 dark segments (Fig. 160)
Heptagenia sulphurea

Cerci mostly uniformly brown, almost scarcely annulated. Pronotum and 
mesonotum on each side with a pointed elevation (Fig. 161) (side view!)

Heptagenia longicauda

G attung/Genus: Kageronia

Einzige Art (Abb. 162 S. 77) Kageronia fuscogrisea
In pflanzenreichen langsam fließenden Bächen

Only one species (Fig. 162 p. 77) Kageronia fuscogrisea

Abb. 159-161:159-160 Heptagenia sulphurea’. 159 Hypopharynx. 159a Hypopharynxsei- 
tenloben. 160 Cerci. 161 Heptagenia longicauda lateral

Fig. 159-161: 159-160 Heptagenia sulphurea hypopharynx. 159a lobe of hypopharynx. 
160 cerci. 161 Heptagenia longicauda lateral view
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Gattung/Genus: Electrogena

Hinweise zur Bestimmbarkeit: Die in Deutschland vorkommenden Arten der 
Gattung Electrogena sind im Larvenstadium sicher bestimmbar.

1 Auf der ventralen Seite der Femora befindet sich im Bereich der Femur­
oberkante eine Reihe von Borsten vor dem Haarsaum (Abb. 163) (Femur 
am Besten mit der Lupe von oben betrachten) (wie Abb. 163)

Electrogena ujhelyii
Bachoberläufe des Berg- und Hügellandes; verbreitet

Auf der ventralen Seite der Femora befindet sich im Bereich der Femur­
oberkante keine Borstenreihe vor dem Haarsaum, vereinzelte Borsten 
können vorhanden sein 2

2 Die Behaarung der Seitenloben des Hypopharynx reicht deutlich über den 
Apex hinaus (Abb. 164). Kopf distal mit auffälligen hellen Flecken (Abb.
165). Tarsen mit 2-4 Zähnchen Electrogena affinis
Größere Bäche und Flüsse; bevorzugt auf Totholz; selten

Seitenloben des Hypopharynx höchstens bis zum Apex behaart (Abb.
166). Tarsen mit nur 1 Zahn, selten am Vorderbein mit 2 Zähnchen

Electrogena lateralis
In Ober- und Mittelläufen des Berg- und Hügellandes; nicht häufig

1 Upper margin of femora ventrally with a row of pointed bristles directly
behind the fringe of hairs (Fig. 163) Electrogena ujhelyii
Upper margin of femora ventrally without a row of pointed bristles di­
rectly behind the fringe of hairs, single bristles may be present 2

2 Lobes of hypopharynx with long hairs even beyond the apex (Fig. 164). 
Head distally with typical white spots (Fig. 165). Tarsi with 2-4 teeth

Electrogena affinis
Lobes of hypopharynx with long hairs only up to the apex (Fig. 166). 
Tarsi with only one tooth, sometimes on fore leg with 2 teeth

Electrogena lateralis

Abb. 162-166: 162 Kageronia fuscogrisea Habitus. 163 Electrogena ujhelyii Borsten auf 
Femuroberkante, ventral. 164 Electrogena affinis Hypopharynxseitenloben. 165 Elec­
trogena affinis Kopf, dorsal. 166 Electrogena lateralis Hypopharynxseitenloben

Fig. 162-166: Kageronia fuscogrisea habitus. 163 Electrogena ujhelyii bristles on up­
per margin of femur, ventral view. 164 Electrogena affinis lobe of hypopharynx. 165 
Electrogena affinis head, dorsal view. 166 Electrogena lateralis lobe of hypopharynx
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Gattung/Genus: Rhithrogena

Hinweise zur Bestimmbarkeit: Die meisten Arten der Gattung Rhithrogena 
sind als Larve nicht eindeutig bestimmbar. Es können nur gut ausgefärbte 
schlüpfreife Nymphen zur Bestimmung genutzt werden. Zur Absicherung der 
Larvenbestimmung sollten wenn möglich männliche Imagines mitgesammelt 
werden. Zur Bestimmung der Imagines siehe Bauernfeind & Humpesch 2001; 
Studemann et al. 1992. Uber die Eitaxonomie lassen sich einige Arten auch 
larval über reife weibliche Nymphen gegeneinander abgrenzen, z. B. Rhithro­
gena semicolorata/puytoraci/picteti oder Rhithrogena beskidensis/savoiensis 
(Haybach 1998, Eiseier & Haybach, in Vorbereitung). Entgegen Bauernfeind & 
Humpesch (2001) kommen laterale Längsstreifen auf dem Abdomen, wie sie 
für R. beskidensis angegeben werden, gelegentlich auch auf dem Abdomen von 
R. savoiensis vor (nach abgesichertem Material aus der Schweiz von V. Lubini). 
Uber die Anzahl der Kammborsten der Maxillen und die Eistruktur lassen sich 
in Zweifelsfällen die Arten aber gut trennen.

Im Folgenden werden nur die Arten des Mittelgebirges behandelt, die der Al­
pen und des Alpenvorlandes sind in diesem Schlüssel nicht berücksichtigt. Im 
Verzeichnis der Arten (Tab. 1 S. 108) sind sie in eckigen Klammern aufgeführt.

1 Femora ohne Mittelfleck. Achtung: Der Fleck auf den Femora ist keine
Chitinfärbung, fehlt also auf der Exuvie. Bei Tieren, die längere Zeit im 
Alkohol und/oder dem Licht ausgesetzt waren, ist dieser Fleck oft nicht 
mehr zu sehen Hier nicht behandelte Arten
Femora mit Mittelfleck (Abb. 167, 168) 2

2 1. bis 7. Kieme am Rand deutlich eingekerbt (Abb. 169, 170). Femora mit
besonders großen, etwas undeutlich abgegrenzten Mittelflecken (Abb. 
168) Rhithrogena hercynia
Im Mittelgebirge; zerstreut

Nur 1. Kieme am Rand mehr oder weniger stark eingekerbt oder alle 
Kiemen glattrandig. Femurfleck anders (z. B. wie Abb. 167) 3

1 Femora without a dark spot in the centre
Other species, not separated in this key

Each femur with a dark spot in the centre (Fig. 167, 168) 2

2 Each gill clearly crenulated (Fig. 169, 170). Femora with a large but dif­
fused spot in the centre (Fig. 168) Rhithrogena hercynia
Only first gill more or less crenulated or all gills without crenulation. 
Spot on femora different 3

Abbildungen/figures Seite/page 81
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3 1. Kieme ohne Plica 4
1. Kieme mit Plica (Abb. 171) 5

4 Alle Kiemen glattrandig. Kammborsten der Maxille mit 10-13 Zähnchen 
(Abb. 173, 174a). Zeichnung der Subimago -  dunkle laterale Schrägstrei­
fen auf den Abdominalsegmenten - erkennbar (Abb. 172)

Rhithrogena beskidensis
Größere Flüsse und Ströme; selten

1. Kieme schwach gekerbt, selten glattrandig. Kammborsten der Maxille 
mit 5-8 Zähnchen (Abb. 173, 174b). Meist ohne erkennbare subimaginale 
Schrägstreifen auf dem Abdomen; wenn subimaginale Schrägstreifen zu 
sehen sind, Art unbedingt über die Zähnchen der Kammborsten absichern

Rhithrogena savoiensis
Größere Bäche und Flüsse; selten

5 1. Kieme mehr oder weniger stark eingekerbt. Plica auf beiden(!) Seiten
deutlich "spitz-dreieckig" (Abb. 171a) 6
1. Kieme mehr oder weniger stark eingekerbt. Plica abgerundet (Abb. 
171b) Rhithrogena picteti/puytoraci
Im Berg- und Hügelland allgemein verbreitet

6 Kieme 2-6 fast parallelrandig, sehr große Art (13-18 mm)
Rhithrogena germanica

Größere Flüsse; außerhalb der Voralpen sehr selten

Kieme 2-6 mit konvergierenden Rändern, deutlich kleiner als vorige Art 
(9-13 mm) Rhithrogena semicolorata
Im Berg- und Hügelland allgemein verbreitet

Abbildungen Seite 81
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3 First gill without plica 4
First gill with plica (Fig. 171) 5

4 All gills without crenulation. Comb like bristles with 10-13 teeth (Fig.
173, 174a). Patterning of subimago -  dark lateral sloping stripes on ab­
dominal segments -  visible (Fig. 172) Rhithrogena beskidensis
First gill poorly crenulated, sometimes even without crenulation. Comb 
like bristles with 5-8 teeth (Fig. 173, 174b). Colouring of sub imago - dark 
lateral sloping stripes on abdominal segments -  not visible

Rhithrogena savoiensis

5 First gill more or less crenulated. Plica triangular pointed (Fig. 171a) 6
First gill more or less crenulated. Plica rounded (Fig. 171b)

Rhithrogena picteti/puytoraci

6 Gill 2-6 rectangular in shape, very large species (13-18 mm)
Rhithrogena germanica 

Gill 2-6 are oval in shape, smaller species (9-13 mm)
Rhithrogena semicolorata

Abb. 167-174: 167 Rhithrogena semicolorata Femurfleck. 168 Rhithrogena hercynia Fe- 
murfleck. 169 Rhithrogena hercynia lateral. 170 Rhithrogena hercynia Kiemen. 171 
Rhithrogena 1. Kieme mit Plica. 171a Plica, spitz-dreieckig. 171b Plica, gerundet. 172 
Rhithrogena beskidensis Subimago, Abdomen lateral. 173 Rhithrogena Maxille. 174a 
Rhithrogena beskidensis mittlere Kammborste. Rhithrogena savoiensis mittlere 
Kammborste

Fig. 167-174: 167 Rhithrogena semicolorata spot on femur. 168 Rhithrogena hercynia 
spot on femur. 169 Rhithrogena hercynia lateral view. 170 Rhithrogena hercynia gills. 
171 Rhithrogena 1. gill with plica. 171a Plica pointed. 171b Plica rounded. 172 Rhithro­
gena beskidensis subimago, abdomen, lateral view. 173 Rhithrogena maxilla. 174a 
Rhithrogena beskidensis comb like bristle. 174b Rhithrogena savoiensis comb like bristle
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Familie/Family: Leptophlebiidae
Gattungen/Genera: Choroterpes, Tbraulus, Habrophlebia, Habroleptoides, 
Leptopblebia

Die Art Habroleptoides auberti, die auf die Alpen und das Alpenvorland be­
schränkt ist, kommt dort gemeinsam mit der sonst überall im Mittelgebirgs- 
raum verbreiteten Habroleptoides confusa vor, von der sie nicht immer leicht zu 
unterscheiden ist (Bauernfeind & Humpesch 2001).

Hinweise zur Bestimmbarkeit: Bei sorgfältiger Beachtung der Merkmale lassen 
sich sowohl die Gattungen als auch die einzelnen Arten der Gattungen gut ge­
geneinander abgrenzen. Es sollten jedoch zur Bestimmung nur ältere Larven 
bzw. Nymphen herangezogen werden, dies gilt vor allem für die beiden Arten 
der Gattung Habrophlebia.
Bestimmungsrelevante Merkmale: Kiemen, Hypopharynx, Borsten auf Vorder- 
bzw. Hinterfemur, Tergithinterrand

1 Alle Kiemen zweiästig, beide Aste am Rand in lange Filamente ausgezo­
gen (Abb. 175) Habrophlebia S. 86
Kiemen 2 bis 7 aus zweiästigen Blättchen bestehend, die am Rand tief 
eingeschlitzt sind (Abb. 176, H9 S. 85) Thraulus bellus
Gattung Thraulus in Deutschland monospezifisch; nur ein Vorkommen in Rheinland-Pfalz 

Kiemen 2 bis 7 aus zwei Blättchen bestehend, die apikal dreizipfelig ge­
spalten sind (Abb. 177, H10 S. 85) Choroterpes picteti
Gattung Choroterpes in Deutschland monospezifisch. In Flüssen, angeschlossenen Altwäs­
sern, großen Seen; sehr selten

Kiemen 2 bis 7 zweiästig, Ränder glatt nicht eingeschlitzt oder in Fila­
mente auslaufend (Abb. 178, 179) 2

2 Seitenloben des Hypopharynx mit ausgezogenem Fortsatz (Abb. 180)
Habroleptoides S. 86 

Seitenloben des Hypopharynx ohne ausgezogenen Fortsatz (Abb. 181)
Leptopblebia S. 88

Abb. 175-181:175 Habrophlebia lauta Kieme. 176 Thraulus bellus Kieme. 177 Choroter­
pes picteti Kieme. 178 Leptophlebia marginata Kieme. 179 Habroleptoides confusa 
Kieme. 180 Habroleptoides confusa Hypopharynx. 181 Leptophlebia submarginata Hy­
popharynx

Fig. 175-181:175 Habrophlebia lauta gill. 176 Thraulus bellus gill. 177 Choroterpes pic­
teti gill. 178 Leptophlebia marginata gill. 179 Habroleptoides confusa gill. 180 Habro­
leptoides confusa hypopharynx. 181 Leptophlebia submarginata hypopharynx
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1 All gills with two branches, edges of both branches with long filaments
(Fig. 175) Habrophlebia p. 86
Gill 2-7 with two plate-like branches being ripped deeply at their edges 
(Fig. 176, H9 p. 85) Thraulus bellus
Gill 2-7 with two plate-like branches running into 3 points (Fig. 177, H10 
p. 85) Choroterpespicteti
Gill 2-7 with two branches with complete edges (Fig. 178, 179) 2

2 Lobes of hypopharynx with an elongated process (Fig. 180)
Habroleptoides p. 86 

Lobes of hypopharynx without an elongated process (Fig. 181)
Leptophlebia p. 88

Figures foregoing page
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Gattung/Genus Habrophlebia

1 Hinterrand von Tergit VIII und IX mit spitzen Zacken (Abb. 182). 
Hauptstamm der Kiemen mit weniger als doppelt so vielen Filamenten 
wie der Nebenstamm (Abb. 183) Habrophlebia lauta
Allgemein verbreitet

Hinterrand von Tergit VIII und IX mit abgestumpften Zacken (Abb. 
184). Hauptstamm der Kiemen mit mehr als doppelt so vielen Filamenten 
wie der Nebenstamm (Abb. 185) Habrophlebia fusca
Zerstreut

1 Hind margin of tergite VIII and IX with pointed tips (Fig. 182). Main 
branch of gills with twice as much filaments than the smaller branch (Fig. 
183) Habrophlebia lauta
Hind margin of tergite VIII and IX with blunt tips (Fig. 184). Main 
branch of gills with more than twice as much filaments than the smaller 
branch (Fig. 185) Habrophlebia fusca

G attung/Genus: Habroleptoides

1 Mindestens Kieme 5 und 6 erweitert (Abb. 186, 187). Abdominalsternite 
hell, Ganglienkette mehr oder weniger dunkel pigmentiert

Habroleptoides auberti
N ur Alpen und Alpenvorland

Kiemen schmäler (Abb. 188, 189). Abdominalsternite dunkel pigmentiert, 
Ganglienkette daher unauffällig Habroleptoides confusa
Berg- und Hügelland; allgemein verbreitet

1 At least gill 5 and 6 enlarged (Fig. 186, 187). Abdominal sternites light, 
ganglia more or less dark pigmented Habroleptoides auberti
Gills not enlarged (Fig. 188, 189). Abdominal sternites dark, therefore 
ganglia are inconspicuous Habroleptoides confusa

Abb. 182-189: 182 Habrophlebia lauta Tergithinterrand. 183 Habrophlebia lauta Kieme. 
184 Habrophlebia fusca Tergithinterrand. 185 Habrophlebia fusca Kieme. 186 Habro­
leptoides auberti Abdomen dorsal. 187 Habroleptoides auberti Kieme. 188 Habroleptoi­
des confusa Kieme. 189 Habroleptoides confusa Abdomen dorsal

Fig. 182-189: 182 Habrophlebia lauta hind margin of tergite. 183 Habrophlebia lauta 
gill. 184 Habrophlebia fusca hind margin of tergite. 185 Habrophlebia fusca gill. 186 
Habroleptoides auberti abdomen, dorsal view. 187 Habroleptoides auberti gill. 188 Ha­
broleptoides confusa gill. 189 Habroleptoides confusa abdomen, dorsal view
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Gattung: Leptophlebia (einschließlich Untergattung Paraleptophlebia) 
Genus: Leptophlebia (incl. subgenus Paraleptophlebia)

1 Kiemen 2 bis 7 blattförmig erweitert (Abb. 190) 2
Kiemen 2 bis 7 schmal und lang (Abb. 191) 3

2 Tarsalklauen fast bis zur Spitze gezähnt (Abb. 192). Borsten an der Un­
terkante des Vorderfemurs deutlich gefiedert (Abb. 193)

Leptophlebia vespertina
Eher selten

Tarsalklauen nur auf 3/4 ihrer Länge gezähnt (Abb. 195). Borsten an der 
Unterkante des Vorderfemurs nur schwach gefiedert (Abb. 194)

Leptophlebia marginata
Allgemein verbreitet

1 Gill 2-7 leaf like enlarged (Fig. 190) 2
Gill 2-7 slender and long (Fig. 191) 3

2 Teeth cover nearly all the length of the claws (Fig. 192). Spines on lower 
edge of femur of fore leg with sharp projections (Fig. 193)

Leptophlebia vespertina 
Teeth cover only 3/4 of the length of the claws (Fig. 195). Spines on 
lower edge of femur of fore leg without sharp projections (Fig. 194)

Leptophlebia marginata

Abb. 190-195: 190 Leptophlebia marginata Kieme. 191 Leptophlebia submarginata Kie­
me. 192 Leptophlebia vespertina Tarsalklaue. 193 Leptophlebia vespertina Unterkante 
Vorderfemur. 194 Leptophlebia marginata Unterkante Vorderfemur. 195 Leptophlebia 
marginata Tarsalklaue

Fig. 190-195: 190 Leptophlebia marginata gill. 191 Leptophlebia submarginata gill. 192 
Leptophlebia vespertina claw. 193 Leptophlebia vespertina lower edge of fore femur. 
194 Leptophlebia marginata lower edge of fore femur. 195 Leptophlebia marginata 
claw

©Erik Mauch Verlag, Dinkelscherben, Deutschland, Download unter www.biologiezentrum.at



89©Erik Mauch Verlag, Dinkelscherben, Deutschland, Download unter www.biologiezentrum.at



90

3 Kieme 1 deutlich kürzer als Kieme 2. Borsten auf der Fläche des Hinter­
femurs parallelseitig und breit abgestumpft (Abb. 196). Tarsalklauen bis 
knapp über die Hälfte der Länge gezähnt (Abb. 197)

Leptophlebia submarginata = Paraleptophlebia submarginata
Berg- und Flachland; allgemein verbreitet

Kieme 1 gleichlang oder wenig kürzer als Kieme 2. Borsten auf der Fläche 
des Hinterfemurs stumpf zugespitzt (Abb. 198). Tarsalklauen bis knapp 
über die Hälfte der Länge gezähnt (Abb. 199)

Leptophlebia placita = Paraleptophlebia cincta
Potamal; selten

Kieme 1 mehr oder weniger gleichlang wie Kieme 2. Borsten auf der Flä­
che des Hinterfemurs scharf zugespitzt (Abb. 200). Tarsalklauen bis 2/3 
der Länge gezähnt (Abb. 201)

Leptophlebia werneri = Paraleptophlebia werneri
In zeitweise trockenfallenden Gewässern; sehr selten

3 First gill obviously shorter than second gill. Spines on the surface of fe­
mur of hind leg are rod-shaped and blunt at the tip (Fig. 196). Teeth cover 
half the length of the claws (Fig. 197)

Leptophlebia submarginata = Paraleptophlebia submarginata 
First gill almost as long as second gill or scarcely shorter. Spines on the 
surface of femur of hind leg are tapering with blunt tips (Fig. 198). Teeth 
cover just over half the length of the claw (Fig. 199)

Leptophlebia placita = Paraleptophlebia cincta 
First gill almost as long as second gill. Spines on the surface of femur of 
hind leg are tapering with pointed tips (Fig. 200). Teeth cover 2/3 of the 
length of the claw (Fig. 201)

Leptophlebia werneri = Paraleptophlebia werneri

Abb. 196-201: 196 Leptophlebia submarginata Femurborsten. 197 Leptophlebia sub­
marginata Tarsalklaue. 198 Leptophlebia placita Femurborsten. 199 Leptophlebia pla­
cita Tarsalklaue. 200 Leptophlebia werneri Hinterfemurborsten. 201 Leptophlebia wer- 
neri Tarsalklaue

Fig. 196-201: Leptophlebia submarginata bristles on femur. 197 Leptophlebia submar­
ginata claw. 198 Leptophlebia placita bristles on femur. 199 Leptophlebia placita claw. 
200 Leptophlebia werneri bristles on hind femur. 201 Leptophlebia werneri claw
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Familie/Family: Potamanthidae
Gattung/Genus: Potamanthus

Gattung in Deutschland monospezifisch (Abb. 15 S. 13)
Hyporhithral bis Potamal

Only one species in Germany (Fig. 15 p. 13)

Familie/Family: Polymitarcyidae
Gattung/Genus: Epboron

Gattung in Deutschland monospezifisch (Abb. 16 S. 13)
Größere Flüsse

Potamantbus luteus

Potamanthus luteus

Epboron virgo

Only one species in Germany (Fig. 16 p. 13) Epboron virgo
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Familie/Family: Ephemerellidae
Gattungen/Genera: Torleya, Serratella, Ephemerelia

Hinweise zur Bestimmbarkeit: Die Arten sind gut bestimmbar und selbst jün­
gere Larven können schon bei Lupenvergrößerung zugeordnet werden. Die 
Färbung der einzelnen Arten ist sehr variabel, von einheitlich braun gefärbt bis 
stark kontrastreich gezeichnet und kann daher nicht zur Bestimmung heran­
gezogen werden. Dies gilt auch für die Punkt-Strichzeichnung auf den Abdo- 
minalsterniten von Ephemerella notata, die manchmal auch bei Serratella ignita 
und Ephemerella mucronata auftreten kann.
Bestimmungsrelevante Merkmale: 1. Kieme, Abdominaltergite, Ringelung der 
Cerci, Labialpalpus, Kralle

1 Larve gedrungen; Beine mit langen dünnen Haaren, oft schmutzig wir­
kend (Abb. 202). 1. Kieme groß. Die Kiemen überlappen sich so, dass jeweils 
nur deren distale Ränder zu erkennen sind (Abb. 203) Torleya major
Allgemein verbreitet

Larve nicht gedrungen; Beine nicht mit langen dünnen Haaren. Kiemen über­
lappen sich nur wenig, so dass alle Kiemen deutlich zu erkennen sind 2

2 Kieme 1 rechteckig, distal fast gerade abgeschnitten (Abb. 204)
Ephemerella mucronata

Im Bergland allgemein verbreitet

Kieme 1 distal nicht gerade abgeschnitten, sondern seitlich in eine Spitze 
ausgezogen (Abb. 205) 3

3 Tarsalklauen subterminal mit einem kräftigen Zahn (Abb. 206). Cerci 
ungeringelt, aber mit einem dunklen Querband in der Mitte

Serratella mesoleuca
In großen Flüssen der Ebenen, in Deutschland verschollen

Tarsalklauen ohne kräftigen Zahn kurz vor der Spitze (Abb. 207, 208). 
Cerci ohne dunkles Querband 4

4 Abdominaltergite III-IX mit auffälligen paarigen Höckern (Abb. 209).
Cerci hell dunkel geringelt. Letztes Labialpalpenglied ungefähr halb so 
lang wie 2. Labialpalpenglied (Abb. 210) Serratella ignita
Allgemein verbreitet, häufig

Abdominaltergite III-IX ohne auffällige Höcker (ähnlich Abb. 11). Cerci 
nicht geringelt. Letztes Labialpalpenglied viel kürzer als bei der vorigen 
Art, höchstens 1/3 so lang wie 2. Labialpalpenglied (Abb. 211)

Ephemerella notata
Lokal, sehr selten

Abbildungen Seite 95
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1 Larvae stocky; legs with long, thin hairs; larvae often are covered with
dirt (Fig. 202). First gill long. Gills are overlapping each other so that only 
their distal region is visible (Fig. 203) Torleya major
Larvae not stocky; legs not with long, thin hairs. All gills are clearly visi­
ble 2

2 First gill rectangular, distally with a straight margin (Fig. 204)
Ephemerella mucronata

First gill distally not straight but with an enlarged protuberance on the 
posterior margin (Fig. 205) 3

3 Tarsal claw sub terminal with a big tooth (Fig. 206). Cerci not ringed but
with a dark band across the middle Serratella mesoleuca
Tarsal claw sub terminal without a big tooth (Fig. 207, 208). Cerci with­
out a dark band across the middle 4

4 Abdominal tergites III-IX with conspicuous blunt spines on each side of 
the mid-line (Fig. 209). Cerci with alternating light and dark bands. Last 
segment of labial palp more or less half as long as second segment (Fig.
210) Serratella ignita 
Abdominal tergites III-IX without conspicuous blunt spines on each side 
of the mid-line (similar Fig. 11). Cerci uniformly pigmented. Last segment 
of labial palp not more than 1/3 of the length of second segment (Fig.
211) Ephemerella notata

Abb. 202-211: 202 Torleya major Larve. 203 Torleya major Abdomen. 204 Ephemerella 
mucronata 1. Kieme. 205 Serratella ignita 1. Kieme. 206 Serratella mesoleuca Tarsal­
klaue. 207 Serratella ignita Tarsalklaue. 208 Ephemerella notata Tarsalklaue. 209 Ser­
ratella ignita Abdomen dorsal. 210 Serratella ignita Labialpalpus. 211 Ephemerella no­
tata Labialpalpus

Fig. 202-211: 202 Torleya major larva. 203 Torleya major abdomen. 204 Ephemerella 
mucronata 1. gill. 205 Serratella ignita 1. gill. 206 Serratella mesoleuca claw. 207 Ser­
ratella ignita claw. 208 Ephemerella notata claw. 209 Serratella ignita abdomen, dorsal 
view. 210 Serratella ignita labial palp. 211 Ephemerella notata labial palp
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Familie/Family: Ephemeridae
Gattung/Genus: Ephemera

Hinweise zur Bestimmbarkeit: Die Zeichnung auf den Abdominaltergiten lässt 
oft auch schon bei jüngeren, typischen Larven eine sichere Bestimmung zu. 
Schlecht ausgefärbte oder ausgeblichene Larven lassen sich jedoch nicht an 
Hand der Zeichnungsmerkmale auf den Abdominaltergiten bestimmen. Au­
ßerdem kann die Zeichnung variieren, so dass andere Merkmale zur sicheren 
Bestimmung herangezogen werden müssen.
Bestimmungsrelevante Merkmale: Abdominalzeichnung, Borsten auf 2. An­
tennenglied, Vordertibia

1 Abdominaltergite VI-IX mit dicken schwarzen Längsstreifen (Abb. 212,
213) 2
Mindestens Abdominaltergite VI-IX mit 1-3 Paar dünner schwarzer 
Längsstreifen (Abb. 214) 3

2 2. Antennenglied ventral mit 2 kräftigen Borsten (Abb. 215). Abdominal­
tergite III-V ohne Zeichnung, höchstens mit kleinen dunklen Flecken 
(Abb. 212) Ephemera danica
In Bächen und kleinen Flüssen; im Berg- und Flachland allgemein verbreitet

2. Antennenglied ventral mit 4-9 kräftigen Borsten (Abb. 216). Alle Ab­
dominaltergite mit kräftiger Zeichnung (Abb. 213) Ephemera vulgata
Berg- und Flachland, meist in Stillgewässern; zerstreut

3 Abdominaltergit I und II mit zwei mehr oder weniger deutlichen dunkeln 
kleinen Flecken. Tibien der Vorderbeine distal in eine meist nach außen 
gebogene Spitze ausgezogen (nicht immer gut zu sehen) (Abb. 217, 217a)

Ephemera glaucops
Sekundärgewässer wie Kiesgruben usw.; selten

Abdominaltergit I und II mit zwei großen deutlichen schwarzen Flecken. 
Tibien der Vorderbeine distal nicht in eine Spitze ausgezogen (ähnlich 
Abb. 218) Ephemera lineata
Sehr selten

Abb. 212-218: 212 Ephemera danica Abdomen dorsal. 213 Ephemera vulgata Abdomen 
dorsal. 214 Ephemera glaucops Abdomen dorsal. 215 Ephemera danica 2. Antennen­
glied. 216 Ephemera vulgata 2. Antennenglied. 217a Ephemera glaucops Tibia Vorder­
bein. 217b Ephemera glaucops Tibia Vorderbein. 218 Ephemera danica Tibia Vorderbein

Fig. 212-218: 212 Ephemera danica abdomen, dorsal view. 213 Ephemera vulgata ab­
domen, dorsal view. 214 Ephemera glaucops abdomen, dorsal view. 215 Ephemera da­
nica 2. segment of antenna. 216 Ephemera vulgata 2. segment of antenna. 217 Ephem­
era glaucops: 217a tibia of fore leg, 217b tibia of fore leg. 218 Ephemera danica tibia of 
fore leg
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1 Abdominal tergites VI-IX with thick dark longitudinal marks (Fig. 212,
213) 2 
At least abdominal tergites VI-IX with 1-3 thin longitudinal stripes (Fig.
214) 3

2 Second segment of antenna ventrally with 2 strong bristles (Fig. 215). Ab­
dominal tergite III-V without markings, small dark spots may be present 
(Fig. 212) Ephemera danica
Second segment of antenna ventrally with 4-9 strong bristles (Fig. 216). 
All abdominal tergites with conspicuous markings (Fig. 213)

Ephemera vulgata

3 Abdominal tergite 1 and 2 with two more or less conspicuous dark spots.
Tibia of fore legs distally with an elongate tip (not always clearly visible) 
(Fig. 217, 217a) Ephemera glaucops
Abdominal tergite 1 and 2 with two large and conspicuous dark marks. 
Tibia of fore legs distally without an elongate tip (similar Fig. 218)

Ephemera lineata

Figures foregoing page
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Familie/Family: Palingeniidae
Gattung/Genus: Palingenia

Gattung in Deutschland monospezifisch (Abb. 19 S. 15, Abb. 219 S. 101)
Palingenia longicauda

Endemische Tieflandart; verschollen

Only one species (Fig. 19 p. 15, Fig. 219 p. 101) Palingenia longicauda
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Familie/Family: Caenidae
Gattungen/Genera: Brachycercus, Caenis

Hinweise zur Bestimmbarkeit: Die beiden Gattungen Brachycercus und Caenis 
sind gut unterscheidbar. Die Larven von Caenis sind trennbar, wenn man alle 
Merkmale sorgfältig überprüft. Schwierig ist die Unterscheidung von Caenis 
pseudorivulorum und Caenis beskidensis. Da sie aber ökologisch unterschiedlich 
eingenischt sind, dürfte auch bei diesen Arten meist eine Zuordnung möglich 
sein. Um die Microtrichien auf der Unterseite der Deckkiemen besser sehen zu 
können, empfiehlt es sich, sie mit einem Tropfen Milchsäure aufzuhellen. Das 
gleiche gilt für die Borsten auf der Femuroberfläche.
Bestimmungsrelevante Merkmale: Pronotumform, Microtrichienband auf 
Deckkieme, Borstenreihe auf Vorderfemur, IX. Sternit

1 Kopf mit auffälligen Fortsätzen (Abb. 220) Brachycercus harrisellus
Potamal; selten

Kopf ohne solche Fortsätze. Gattung Caenis 2

2 Microtrichienband auf der Unterseite der Deckkieme mindestens 3-reihig
(Aufhellen mit Milchsäure!) (Abb. 221, 222, 223). Seitenrand des Prono- 
tums mehr oder weniger konkav (Abb. 224) 3
Microtrichienband auf der Unterseite der Deckkieme 1 bis 2-reihig (Abb. 
225). Seitenrand des Pronotums gerade bis konvex (Abb. 226, 227) 4

1 Head with three prominent tubercles (Fig. 220) Brachycercus harrisellus
Head without such tubercles. Genus Caenis 2

2 On the bottom of the second plate-like gill at least 3 rows of microtrichiae
(Fig. 221, 222, 223). Sides of pronotum more or less concave (Fig. 224) 3
On the bottom of the second plate-like gill 1-2 rows of microtrichiae (Fig. 
225). Sides of pronotum straight or slightly convex (Fig. 226, 227) 4

Abb. 219-224: 219 Palingenia longicauda. 220 Brachycercus harissellus Kopf dorsal. 
221 Caenis luctuosa Habitus. 222 Caenis Deckkieme. 223 Caenis horaria Microtrichien- 
reihe. 224 Caenis horaria Pronotumhälfte

Fig. 219-224: 219 Palingenia longicauda. 220 Brachycercus harissellus head, dorsal 
view. 221 Caenis luctuosa habitus. 222 Caenis gill. 223 Caenis horaria row of microtri­
chiae. 224 Caenis horaria Pronotum

©Erik Mauch Verlag, Dinkelscherben, Deutschland, Download unter www.biologiezentrum.at



101©Erik Mauch Verlag, Dinkelscherben, Deutschland, Download unter www.biologiezentrum.at



102

3 Vorderfemur dorsal mit einer Querreihe von kräftigen Borsten (Abb. 
228). Tarsalklauen schlank, wenig gebogen, nur im proximalen Drittel 
gezähnt (Abb. 229). Letztes Abdominalsternit wie in Abb. 230. Am dista­
len Ende der Femora meist mit einem kleinen dunklen Fleck. Pronotum 
und oft auch Mesonotum mit 2 zentralen schwarzen Punkten

Caenis horaria
Lenitische Bereiche in Tieflandflüssen, Stillgewässer

Vorderfemur dorsal ohne eine Querreihe von Borsten. Tarsalklauen ro­
bust, vorne stärker gekrümmt, ungefähr zu 2/3 gezähnt (Abb. 231)

Caenis robusta
Lenitische Bereiche in Tieflandflüssen, Kanäle; wesentlich seltener als vorige Art

4 Letztes Abdominalsternit in eine Spitze auslaufend (Abb. 232)
Caenis lactea

Größere stehende Gewässer; zerstreut

Letztes Abdominalsternit nicht in eine solche Spitze auslaufend 5

3 Fore leg dorsally with a band of strong bristles transversally across the fe­
mur (Fig. 228). Tarsal claws slender, scarcely bent, only covered with 
teeth in 1/3 of the length (Fig. 229). Last abdominal segment see Fig. 230. 
Femora often distally with small dark spots. Pronotum and in most case 
mesonotum with 2 pigmented central spots Caenis horaria
Fore leg dorsally without a band of strong bristles transversally across the 
femur. Tarsal claws robust, bent in an obtuse angle and covered with 
teeth in 2/3 of the length (Fig. 231) Caenis robusta

4 Last abdominal sternite forming a tip (Fig. 232) Caenis lactea
Last abdominal sternite truncate or with a notch 5

Abb. 225-232: 225 Caenis rivulorum Microtrichienband. 226 Caenis beskidensis Prono­
tum. 227 Caenis luctuosa Pronotum. 228 Caenis horaria Vorderfemur. 229 Caenis ho­
raria Tarsalklaue. 230 Caenis horaria letztes Abdominalsternit. 231 Caenis robusta Tar- 
salklaue. 232 Caenis lactea letztes Abdominalsternit

Fig. 225-232: 225 Caenis rivulorum row of microtrichiae. 226 Caenis beskidensis pro­
notum. 227 Caenis luctuosa pronotum. 228 Caenis horaria fore femur. 229 Caenis ho­
raria claw. 230 Caenis horaria last abdominal sternite. 231 Caenis robusta claw. 232 
Caenis lactea last abdominal sternite
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5 Letztes Abdominalsternit gerade abgeschnitten oder nur leicht einge­
buchtet (Abb. 233, 234) 6
Letztes Abdominalsternit tief eingekerbt (Abb. 235) 9

6 Letztes Abdominalsternit breit abgeschnitten, Abdominaltergite ver­
gleichsweise schwach pigmentiert (Abb. 233). Microtrichienband 1-reihig, 
gelegentlich in kleinen Teilstücken (meist im proximalen Bereich) 2-rei- 
hig; Microtrichien vergleichsweise kurz und breit (Abb. 236)

Caenis rivulorum
Letztes Abdominalsternit sich nach hinten stärker verschmälernd und 
weniger breit abgeschnitten, mit leichter Einbuchtung (Abb. 234). Micro­
trichienband 1-reihig; Microtrichien vergleichsweise schmäler und länger 
(Abb. 237). Abdominaltergite stärker pigmentiert als bei der vorigen Art 7

7 Borsten an den Tergitseitenrändern kurz und breit (Abb. 238)
Caenis pusilla

In Flüssen; sehr selten

Borsten an Tergitseitenrändern lang und dünn 8

5 Last abdominal sternite is broadly truncate almost with a slight notch
(Fig. 233, 234) 6
Last abdominal sternite with a deep notch (Fig. 235) 9

6 Last abdominal sternite broadly truncate, abdominal tergites comparati­
vely pale (Fig. 233). 1 row of microtrichiae, in little parts (mostly proxi­
mally) 2 rows (Fig. 236) Caenis rivulorum
Last abdominal sternite narrows to the back, less truncate than previous 
species and with a slight notch (Fig. 234). 1 row of microtrichiae (Fig. 
237). Abdominal tergites more pigmented than previous species 7

7 Sides of tergites with short and broad bristles (Fig. 238) Caenis pusilla
Bristles on sides of tergites long and thin 8

Abb. 233-238: 233 Caenis rivulorum letztes Abdominalsternit. 234 Caenis beskidensis 
letztes Abdominalsternit. 235 Caenis luctuosa letztes Abdominalsternit. 236 Caenis ri­
vulorum Microtrichienband. 237 Caenis macrura Microtrichienband. 238 Caenis pusilla 
Seitenrand Tergit VIII

Fig. 233-238: 233 Caenis rivulorum last abdominal sternite. 234 Caenis beskidensis 
last abdominal sternite. 235 Caenis luctuosa last abdominal sternite. 236 Caenis rivu­
lorum row of microtrichiae. 237 Caenis macrura row of microtrichiae. 238 Caenis pu­
silla side of tergite VIII
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8 Letztes Abdominalsternit länglich, sich nach hinten verjüngend, mit Ein­
buchtung (Abb. 239) Caenis pseudorivulorum
Größere Flüsse im Tiefland

Letztes Abdominalsternit gedrungener als bei der vorigen Art, Einbuch­
tung schwächer als bei der vorigen Art (Abb. 240)

Caenis beskidensis
In Bächen des Berg- und Hügellandes; zerstreut

9 Vorderfemur dorsal mit einer Reihe kräftiger relativ kurzer Borsten, die
fast bis zur Mitte gespalten sind (Abb. 241, 242) Caenis luctuosa
Bäche und Flüsse, Stillgewässer; häufig

Vorderfemur dorsal mit einer unregelmäßigen Reihe längerer Borsten, die 
nur ungefähr bis zu einem Drittel ihrer Länge gespalten sind (Abb. 243, 
244) Caenis macrura
Flüsse, größere Stillgewässer; seltener als vorige Art

8 Last abdominal sternite long, narrowing to the back and with a slight
notch (Fig. 239) Caenis pseudorivulorum
Last abdominal sternite not as long than previous species (Fig. 240)

Caenis beskidensis

9 Fore leg dorsally across the femur with a transversely line of short, blunt 
spines being bifurcate nearly to their middle (Fig. 241, 242)

Caenis luctuosa
Fore leg dorsally across the femur with an irregular line of longer spines
being bifurcate only to 1/3 of the length (Fig. 243, 244) Caenis macrura

Abb. 239-244: 239 Caenis pseudorivulorum letztes Abdominalsternit. 240 Caenis beski­
densis letztes Abdominalsternit. 241 Caenis luctuosa Borstenreihe auf Vorderfemur. 
242 Caenis luctuosa Borsten auf Vorderfemur. 243 Caenis macrura Borsten auf Vor­
derfemur. 244 Caenis macrura Borsten auf Vorderfemur

Fig. 239-244: Caenis pseudorivulorum last abdominal sternite. 240 Caenis beskidensis 
last abdominal sternite. 241 Caenis luctuosa row of bristles on fore femur. 242 Caenis 
luctuosa bristles on fore femur. 243 Caenis macrura bristles on fore femur. 244 Caenis 
macrura bristles on fore femur

©Erik Mauch Verlag, Dinkelscherben, Deutschland, Download unter www.biologiezentrum.at



107©Erik Mauch Verlag, Dinkelscherben, Deutschland, Download unter www.biologiezentrum.at



108

Familie/Family: Prosopistomatidae
Gattung/Genus: Prosopistoma

Gattung in Deutschland monospezifisch (Abb. 3 S. 9) Prosopistoma pennigerum
Verschollen

Only one species in Germany (Fig. 3 p. 9) Prosopistoma pennigerum

Tab. 1: Verzeichnis aller aus Deutschland bekannten Ephemeroptera-Arten, nach Hay- 
bach & Malzacher (2003). [ ] = im Schlüssel nicht berücksichtigt

Tab. 1: Checklist of the Ephemeroptera species known from Germany, after Haybach & 
Malzacher (2003). [ ] = not treated in this key

Siphlonuridae Ulmer. 1920 
Siphlonurus aestivalis (Eaton, 1903)
Siphlonurus armatus Eaton, 1870 
Siphlonurus croaticus Ulmer, 1920 
Siphlonurus lacustris (Eaton, 1870)
Siphlonurus alternatus (Say, 1871

Ameletidae McCaffertv. 1991 
Ameletus inopinatus Eaton, 1887 
Metreletus balcanicus (Ulmer, 1920)

Ametropodidae Benatson. 1913 
Ametropus fragilis Albarda, 1878

Baetidae Leach. 1815 
Baetis alpinus (Pictet, 1843-45)
Baetis buceratus Eaton, 1879 
Baetis digitatus Bengtson, 1912 
Baetis fuscatus (Linnaeus, 1758)
Baetis inexpectatus (Tshernova, 1928)
Baetis liebenauae Keffermüller, 1974 
Baetis lutheri Müller-Liebenau, 1967 
Baetis melanonyx (Pictet, 1843)
Baetis muticus (Linnaeus, 1758)
Baetis niger (Linnaeus, 1761)
Baetis pentaphlebodes Ujhelyi, 1966 
Baetis rhodani (Pictet, 1843-45)
Baetis scambus Eaton, 1870
Baetis tracheatus Keffermüller & Machel, 1967
Baetis tricolor Tshernova, 1928
Baetis vardarensis Ikonomov, 1962
Baetis vernus Curtis, 1834
Raptobaetopus tenellus (Albarda, 1878)
Centroptilum luteolum (O. F. Müller, 1776)
Procloeon bifidum (Bengtson, 1912)
Procloeon pennulatum (Eaton, 1870)
Procloeon pulchrum (Eaton, 1885)
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Cloeon dipterum (Linnaeus, 1761)
Cloeon simile Eaton, 1870

Oliaoneuriidae Ulmer. 1914 
Oligoneuriella rhenana (Imhoff, 1852)

Isonvchiidae Burks. 1953 
Isonychia ignota (Walker, 1853)

Arthrooleidae Balthasar, 1937 
Arthroplea congener Bengtson, 1908

Heptaaeniidae Needham. 1901 
Ecdyonurus aurantiacus (Burmeister, 1839)
[Ecdyonurus austriacus Kimmins, 1958]
[Ecdyonurus carpathicus Sowa, 1973]
Ecdyonurus dispar {Curtis, 1834)
[Ecdyonurus helveticus (Eaton, 1883)]
Ecdyonurus insignis (Eaton, 1870)
Ecdyonurus macani Thomas & Sowa, 1970 
Ecdyonurus picteti (Meyer-Dür, 1864)
Ecdyonurus starmachi Sowa, 1971 
Ecdyonurus subalpinus (Klapälek, 1907)
Ecdyonurus submontanus Landa, 1969 
Ecdyonurus torrentis Kimmins, 1942 
Ecdyonurus venosus (Fabricius, 1775)
[Ecdyonurus zelleri (Eaton, 1885)]
Electrogena affinis (Eaton, 1883)
Electrogena lateralis (Curtis, 1834)
Electrogena ujhelyii (Sowa, 1981)
Epeorus alpicola (Eaton, 1871)
Epeorus assimilis Eaton, 1885 
Heptagenia coerulans Rostock, 1878 
Heptagenia flava Rostock, 1878 
Heptagenia longicauda (Stephens, 1835)
Heptagenia sulphurea (O. F. Müller, 1776)
Kageronia fuscogrisea (Retzius, 1783)
[Rhithrogena alpestris Eaton, 1885]
[Rhithrogena allobrogica Sowa & Degrange, 1987]
[Rhithrogena austriaca Sowa & Weichselbaumer, 1988]
Rhithrogena beskidensis Alba-Tercedor & Sowa, 1987
[Rhithrogena carpatoalpina Klonowska, Olechowska, Sartori & Weichselbaumer, 1987] 
[Rhithrogena circumtatrica Sowa & Soldan, 1986]
[Rhithrogena degrangei Sowa, 1969]
[Rhithrogena dorieri Sowa, 1971]
[Rhithrogena puthzi Sowa, 1984]
Rhithrogena germanica Eaton, 1885
[Rhithrogena gratianopolitana Sowa, Degrange & Sartori, 1986]
Rhithrogena hercynia Landa, 1969 
[Rhithrogena hybrida Eaton, 1885]
[Rhithrogena landai Sowa & Soldan, 1984]
[Rhithrogena loyolaea Navas, 1922]
Rhithrogena picteti Sowa, 1971 
Rhithrogena puytoraci Sowa & Degrange, 1987
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Rhithrogena savoiensis Alba-Tercedor & Sowa, 1987 
Rhithrogena semicolorata (Curtis, 1834)
[Rhithrogena taurisca Bauernfeind, 1992]

Leptophlebiidae Banks. 1900 
Choroterpes picteti (Eaton, 1871)
Thrauius beiius Eaton, 1881 
Habroleptoides auberti (Biancheri, 1954) 
Habroleptoides confusa Sartori & Jacob, 1986 
Habroleptophlebia fusca (Curtis, 1834) 
Habroleptophlebia lauta Eaton, 1884 
Leptophlebia marginata (Linnaeus, 1767) 
Leptophlebia vespertina (Linnaeus, 1758)

Subgen. Paraleptophlebia Lestage, 1917 
Leptophlebia placita Bengtson, 1917 
= Leptophlebia cincta Eaton, 1871 
Leptophlebia submarginata (Stephens, 1836) 
Leptophlebia werneri (Ulmer, 1920)

Ephemeridae Latreille. 1810 
Ephemera danica Müller, 1764 
Ephemera glaucops Pictet, 1843-45 
Ephemera lineata Eaton, 1870 
Ephemera vulgata Linnaeus, 1758

Palinqeniidae Albarda. 1888 
Palingenia longicauda (Olivier, 1791)

Polvmitarcvidae Banks. 1900 
Ephoron virgo (Olivier, 1791)

Potamanthidae Albarda. 1888 
Potamanthus luteus (Linnaeus, 1767)

Ephemerellidae Klapälek. 1909 
Ephemerelia mucronata (Bengtson, 1909) 
Ephemerelia notota Eaton, 1887 
Serratella ignita (Poda, 1761)
Serratella mesoleuca (Brauer, 1857)
Torleya major (Klapälek, 1905)

Caenidae Newman. 1853 
Brachycercus harrisellus Curtis, 1834 
Caenis beskidensis Sowa, 1973 
Caenis horaria (Linnaeus, 1758)
Caenis lactea (Burmeister, 1839)
Caenis luctuosa (Burmeister, 1839)
Caenis macrura Stephens, 1835 
Caenis pseudorivulorum Keffermüller, 1960 
Caenis pusilla Navas, 1913 
Caenis rivulorum Eaton, 1884 
Caenis robusta Eaton, 1884

Prosopistomatidae Lameere. 1917 
Prosopistoma pennigerum (Müller, 1785)
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Glossar

apikal an der Spitze
basal am Grunde
caudal zum Körperende gerichtet
distal vom  Körpermittelpunkt entfernt
dorsal auf der Rückenseite
lateral seitlich
proximal nahe dem Körpermittelpunkt
subterminal vor dem Ende
terminal am Ende
ventral auf der Bauchseite
Cranium K opf
Apex Spitze
Sternit Bauchsegment
Tergit Rückensegment
Nym phe letztes Larvenstadium (schwarze Flügelscheiden)

Abbildungsnachw eis: Abb. 8 nach E. Bauernfeind &  U . H . Humpesch, verändert; Abb. 3 und 
Abb. 19 A. Haybach; Abb. 44 verändert nach H. Tachet; Abb. 171 S. Schiffeis; Abb. 219 V. Lubini; 
alle übrigen Abbildungen B. Eiseier
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